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Der Sommer steht
vor der Türe …

… und der Bildungssaison, während des

Winters, kann der Rücken gekehrt werden.

Die Landjugend Kärnten mit ihren 85 Orts-

gruppen steckt mitten im Arbeitsjahr. Viele

neue Wege haben sich seit den Wahlen im

vergangenen Herbst eröffnet und mit dem

Erwachen des Frühlings hat sich einiges in

der Landjugend Kärnten bewegt:

Die Landjugend Kärnten feierte beim dies-

jährigen Landesball Anfang Mai den 65. Ge-

burtstag der Landjugend sowie das 10 jährige

Jubiläum der Nacht der Landjugend Kärnten.

Der Bezirksvorstand Villach hat mit all den

fleißigen Bienen tolle Rahmenbedingungen

für einen unvergesslichen Landesball ge-

schaffen. In Oberkärnten, da ist was los.

Dies bestätigt sich bei der Wiedergründung

der Landjugend Seeboden. Der Landjugend

Bezirk Spittal hat wieder Nachwuchs be-

kommen und kann nun mit 14 Ortsgruppen

voll durchstarten. Mit dem Landesentscheid

4er-Cup im April wurde die Saison der

Bewerbe eröffnet. Der Rückblick ist sehr

wichtig, um zu wissen, was geschafft wurde.

Dennoch soll das Augenmerk auf die Zukunft

gerichtet sein, denn in ihr leben wir. Der

Sommer der Landjugend Kärnten ist mit

vielen tollen Veranstaltungen ausgestattet.

Neben der Abhaltung aller Landesentscheide

liegt der Focus im heurigen Sommer in der

Organisation des Bundesentscheides Pflügen,

der vom 21.-24. August in der Kornkammer

Kärntens stattfinden wird. Sechs Kärntner

Pflüger werden ihre Furchen ziehen und

freuen sich über deinen Besuch beim Bun-

despflügen in Kappel am Krappfeld. Im Sep-

tember sind dann Innovation, Tatendrang

und Umsetzungskraft deiner Ortsgruppe

beim Tatort Jugend Wochenende gefragt.

Ziel ist es Taten im Ort zu setzen. Wenn du

Lust hast, dich sozial oder technisch in

deiner Heimatgemeinde zu verewigen, dann

nutze dieses Wochenende und melde dich

noch im Juni im Landjugendbüro an.

Nach einem kurzen Rück- sowie Ausblick

der letzten und kommenden Monate bedanken

wir uns bei euch für eure Unterstützung

und wünschen euch einen unvergesslichen

Sommer mit der Landjugend Kärnten.

MICHAEL

und SYLVIA

Redaktionsschl
uss für

die nächste Au
sgabe:

01. September 
2014
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Unter dem Motto „Das schönste Wappen auf der Welt,

wird in der Kornkammer Kärntens ausgestellt“ erwarten

dich beim diesjährigen Bundes-

entscheid Pflügen am

22. und 23. August in Kappel

am Krappfeld spannende

Bewerbstage und ein

attraktives Rahmenprogramm.

Organisation
Für die Organisation und Austragung des

Bundespflügen hat sich die Landjugend

Krappfeld prädestiniert. Seit gut einem Jahr

fungieren Bundes- und Landesvorstand sowie

der Bezirksvortand St. Veit als Berater an

der Seite der Organisatoren. Zwei Monate

vor dem Großereignis laufen die Vorberei-

tungen auf Hochtouren.

Bundespflügen
Der Bundesentscheid Pflügen ist das mediale

Aushängeschild für agrarische Aktivitäten

der Landjugend und wird in einem Intervall

von ca. fünf Jahren in Kärnten ausgetragen.

Durch Vorentscheide haben sich aus den

fünf Bundesländern Burgenland, Kärnten,

Niederösterreich, Oberösterreich und Stei-

ermark 30 Teilnehmer qualifiziert. In zwei

Kategorien, dem Beet- und Wendepflug,

werden aus 30 Pflügern österreichweit zwei

Bundessieger gekürt. Sechs junge engagierte

Kärntner Pflüger werden Kärnten beim Bun-

desentscheid vertreten und beim offiziellen

Training am 23. August sowie am Bewerbstag

am 24. August 2014 ihre Furchen ziehen. 

Rahmen programm
Das offizielle Bundespflügen erstreckt sich

über zwei Tage. Um den Besuchern ein un-

vergessliches Programm zu bieten, hat die

Landjugend Kärnten ein besonderes Rah-

menprogramm für Jung und Alt zusammen-

gestellt. Am Freitagnachmittag findet der

Startschuss für die zweitägige „Wadl und

Madl Challenge“ statt. An diesem Tag können

ausschließlich nominierte LJ-Pärchen an der

Challenge teilnehmen und den Titel „Wadl

und Madl Pärchen 2014“ holen. Am Samstag

sind dann alle Besucher aufgefordert mitzu-

machen. Am Abend sorgt die Band „Raureif“

für Stimmung im Festzelt. Früh morgens am

Samstag reisen Aussteller aus ganz Österreich

an. Die Ausstellungsfläche ist für Besucher

jederzeit zugänglich und präsentiert Neuheiten

der Landwirtschaft. Mit Beginn der Pflüger-

parade, am Vormittag, rücken die Pflüger

ins Rampenlicht. Der Tag findet seinen Aus-

klang bei der Siegerehrung und  Siegerparty

mit der Band „Die Aufgeiger“.

Pflügerprinzessin
Repräsentantin für den Bundesbewerb ist

die frisch gebackene Pflügerprinzessin Verena

Ratheiser aus der Ortsgruppe Wieting (SV).

Trag dir diesen Termin gleich in deinem Ter-

minkalender ein und sei bei der größten

Landjugendveranstaltung 2014 in Kärnten

hautnah dabei.
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Name: Verena Ratheiser

Geburtsdatum: 18.02.1996

Sternzeichen: Wassermann

Hobbys: tanzen und singen

Warum ich Pflügerprinzessin
werden wollte:
Die Landjugend sucht a Prinzessin

für’s Bundespflügen –

I denk mir, dass wird bestimmt ein Vergnügen.

Die Pflüger zu unterstützen, des wär’ mir a Freud –

Ehre gebührt dem Bauernstand,

damals wie heut.

Meine Aufgaben
als Pflügerprinzessin sind:
Ich werde das Pflügen bei verschiedensten

Veranstaltungen bewerben. Besonders bei

Landes- und Bundesentscheiden werde ich

die Landjugendmitglieder auf das Bundespflügen

aufmerksam machen. Vor Ort bin ich für das leib-

liche Wohl der Pflüger zuständig.

Mein Bezug zum Pflügen:
Als „Bergbauerndirndl“ bin ich in der Natur mit der

Landwirtschaft aufgewachsen. Beim Mithelfen zu

Hause lernte ich den Bauer mit seiner Arbeit für die

Umwelt und die Natur zu schätzen. Durch Verwandte

kam ich auch in den Genuss den Sommer im schönen

Krappfeld zu verbringen und somit lernte ich auch

das Pflügen mit seiner Tradition näher kennen. Auch

beim Bundesentscheid Pflügen 2005 im Krappfeld

war ich schon live dabei und freue mich schon

auf den kommenden Bundesentscheid.

Pflügerprinzessin

Die Pflügerprinzessin stellt sich vor



Challenge
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Fakten:

Wann? 22. August 2014

Wo? Kappel am Krappfeld

Was? Wadl und Madl Challenge ist

ein lustiger Geschicklichkeitswettbewerb

Beginn? 18 Uhr

Anmeldung: Zwei Teams pro Bezirk bzw. im Landjugendbüro bis

zum 08. August (Freitag) anmelden!

Die Nominierung übernimmt der jeweilige Bezirks-

vorstand. Schöpft ein Bezirk sein Kontingent nicht

aus kann dieses von einem anderen Bezirk nicht

nachbesetzt werden!

Team: 1 Bursche und 1 Mädchen (Mindestalter 16 Jahre)

Wadl & Madl Challenge

Freitag exklusiv
für die Landjugend Kärnten
Im Jahr 2014 haben sich die Kooperationspartner (Trachtenhaus

Strohmaier, Brauerei Hirt, Kronen Zeitung, ORF Kärnten) eine

Challenge ausgedacht, die beim Bundesentscheid Pflügen in

Kappel am Krappfeld stattfindet. Vier kurze Geschicklichkeits-

stationen sind bei dieser Challenge zu bewältigen, wobei immer

ein Bursche und ein Mädchen ein Team darstellen. Bei den

Stationen geht es rein um Geschicklichkeit und Spaß.

Landjugend Challenge
Am Freitag, dem 22. August 2014, findet exclusiv die Wadl &

Madl Challenge für die Landjugend Kärnten statt, die um 18 Uhr

beginnt. Zwei Teams werden im Vorfeld vom Bezirksentscheid

nominiert. Die Challenge am Freitag wird vom ORF live übertragen

bzw. wird die Challenge im Vorfeld von ORF und Kronen Zeitung

beworben. Gleich nach der Challenge findet die Siegerehrung

statt, die ebenfalls live übertragen wird. D.h. geniale Werbung

für den Bezirksentscheid bzw. für die Ortsgruppen der Landjugend

Kärnten. Auf die Gewinner warten tolle Preise! Sei dabei, beim

Spaßevent 2014!

Wadl & Madl Challenge
Am Samstag, dem 23. August 2014 findet die gleiche Challenge

von 11 bis 15 Uhr statt, wobei bei dieser Challenge ALLE

mitmachen können. D.h. Erwachsene und Jugendliche, andere

Bundesländer usw.! Auf die Gewinner warten ebenfalls wertvolle

Preise, wobei die Siegerehrung um 19 Uhr 30 im Festzelt

stattfindet. 

Die Kooperationspartner und die Landjugend Kärnten freuen sich

auf eine unvergessliche und lustige Challenge!

ANNA WARMUTH

Preise für die
Landjugend
Challenge:

1. Platz:

150 l Hirter Bier und ein ¤ 300 Gutschein

vom Trachtenhaus Strohmaier

2. Platz:

50 l Hirter Bier und ein ¤ 200 Gutschein

vom Trachtenhaus Strohmaier

3. Platz:

30 l Hirter Bier und ein ¤ 100 Gutschein

vom Trachtenhaus Strohmaier



Vorbereitungen
Der Bezirksvorstand Villach bildete gemeinsam

mit dem Landesvorstand der Landjugend

Kärnten das Organisationskomitee für den

diesjährigen Landesball. Der Startschuss

für wichtige Organisationsentscheidungen

hat bereits im Herbst 2013 stattgefunden.

Die Buchung der Musik, die Fixierung der

Lokalität, die Gestaltung des Festaktes und

weitere essentielle Meilensteine haben die

engagierten Jugendlichen zeitgerecht bei

der ersten Sitzung im Oktober festgelegt.

Während der Wintermonate haben zahlreiche

Sitzungen stattgefunden, die von einer regen

Diskussionskultur und rascher Entschei-

dungsfällung geprägt waren. Nägel mit

Köpfen zu machen, war oberste Priorität

des Organisationsteams und somit peilte

die Landjugend eine unvergessliche Ballnacht

an.

Der Landesball
Am Samstag den 3. Mai 2014 war es dann

soweit. Das Engagement des Bezirksvor-

stand Villach mit seinem Arbeiterteam und

der Landesvorstand der Landjugend Kärnten

wurden auf den Prüfstand gestellt. Bereits

kurze Zeit nach dem Einlass um 19:49

Uhr, füllte sich der Festsaal im Gemein-

schaftshaus mit Landjugendmitglieder und

Freunde der Landjugend aus ganz Österreich,

die sich diesen Abend für den Landesball

der Landjugend Kärnten reserviert haben.

Mit Beginn des Festaktes, der sich durch

ein Video eröffnete in welchem den Besu-

chern Highlights der letzten 65 Jahre prä-

sentiert wurden, erkannten die Besucher

rasch, dass sich das Bemühen und die

zahlreich investierten Stunden in den Aufbau

des Festaktes, gelohnt haben. Bei der an-

schließenden Funktionärsehrung wurden

zehn Bezirks- und fünf Landesfunktionäre

geehrt, die ihr Amt vor wenigen Monaten

niedergelegt haben. Diese 15 Funktionäre

haben über mehrere Jahre die Landjugend

mit ihrer Begeisterung für die Landjugend-

arbeit, ihren Innovationen zu Neuem, ihren

Tatendrang etwas umzusetzen und zu guter

Letzt der Motivation der Landjugend treu

zu bleiben, bereichert. Die überreichte Ur-

kunde mit einem kleinen Präsent dient als
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Landesball

10. Nacht der Lan

Mit ca. 1.000 Besuchern wurde am 3. Mai 2014

im Gemeinschaftshaus in Feistritz an der Drau die

10. Nacht der Landjugend Kärnten inklusive dem

65. Jährigen Bestandsjubiläum der Landjugend

Kärnten gebührend gefeiert.



Anerkennung und zugleich auch als Erin-

nerung an diese Zeit. Nach einem gebüh-

renden Applaus, der an die ausgeschiedenen

Funktionäre gerichtet war, konnte jeder

Ballbesucher die Anspannung in den Augen

der Landjugendmitglieder sehen, als die

Prämierung zum Landjugend Champion und

Goldenen Löwen angekündigt wurde. Diese

beiden Auszeichnungen werden an jene

Ortsgruppen verliehen, die besonders aktiv

am Landjugendprogramm im letzten Jahr

teilgenommen haben. Den Landjugend Cham-

pion eroberte sich die Ortsgruppe Moosburg

(KL), die im Schwerpunkt „Sport und Ge-

sellschaft“ Spitzenreiter sind. Der Goldene

Löwe ging dieses Jahr, wie bereits das Jahr

zuvor, an die Landjugend Wieting (SV), die

sich durch ihre Aktivitäten gegen die restli-

chen 84 Ortsgruppen in Kärnten durchsetze.

Weitere Platzierungen entnehmen sie bitte

aus Seite 36 des Kärntner Bauers. Die Ju-

belrufe der Landjugendmitglieder, die den

Goldenen Löwen in den Händen hielten,

wurden vom Applaus der Zuschauer, die

die Polonaisetänzer anfeuerten abgelöst.

44 Tanzpaare marschierten beim traditio-

nellen Teil der Polonaise in den Festsaal

ein und rockten anschließend beim modernen

Teil den Tanzboden. Anschließend eröffnete

Kammerpräsident ÖR Ing. Johann Mößler

den Ball. Der Festakt wurde von LO Arnulf

Warmuth, LL Alexandra Zehentner, LO Stv.

Mario Rauscher und Christoph Rieger, LL

Stv. Magdalena Gruber und Anna-Maria Ko-

renjak sowie Landesagrarsprecherin Christina

Trippold moderiert. Der Abend war nach

dem offiziellen Teil noch lange nicht zu

Ende. Im Festsaal sorgten die „Jungen

Drautaler“ für Stimmung und auch in der

Disco unterhielt „DJ-Mike“ die tanzbegei-

sterten Jugendlichen. Zu später Stunde

beehrte das ORF „Kärnten Heute Dabei

Team“ mit ihrem Besuch und Drehaufnahmen

das Organisationsteam des Landesballes.

Um Punkt Mitternacht war das Publikum

etwas verwundet, als die Landesleitung die

Wahl zur Pflügerprinzessin und nicht die

Mitternachtseinlage ankündigte. Fünf Fina-

listinnen haben sich durch ein Onlinevoting

für das Finale qualifiziert. Nun standen sie

auf den Prüfstand, ob ihr fachliches Wissen,

ihre Kreativität und ihre praktische Fähigkeit

der Bedienung eines Traktors für eine Pflü-

gerprinzessin ausreichend sind?! Die Land-

jugend Kärnten wählte heuer erneut eine

Pflügerprinzessin, da vom 21.-24. August

2014 das Bundespflügen in Kappel am

Krappfeld (SV) stattfinden wird. Für reprä-

sentative Zwecke, aber auch für die Tat-

kräftige Unterstützung bei Organisations-

schritten wird die Pflügerprinzessin bestimmt.

Die fünf Kandidatinnen wurden von einer

hochkarätigen Jury bewertet. Eine Finalisten

hat sich besonders hervorgehoben und die

Jury überzeugt – Verena Ratheiser aus der

Ortsgruppe Wieting (SV) ist die neue Pflü-

gerprinzessin. Mit den Auszeichnungen und

Urkunden in den Händen feierten die Land-

jugendmitglieder bis ins Morgengrauen.
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Dankeschön
„Mut zur Lücke zu haben“ das bewies der

Bezirksvorstand Villach unter der Leitung

von Saskia Enz und Martin Tengg, denn sie

holten zum ersten Mal den Landesball in

den Bezirk Villach. Ein großes Dankeschön

spricht die Landjugend dem neunköpfigen

Team mit allen Helfern aus. Ein weiteres

Dankeschön geht auch an die Kooperati-

onspartner Raiffeisen Club, Trachtenhaus

Strohmaier, Brauerei Hirt und Unser Lagerhaus

Warenhandelsgesellschaft m.b.H. für die

großzügigen Sachspenden. Ohne dem En-

gagement von Christoph Heilinger, Sebastian

Laßnig und LL Alexandra Zehetner wäre die

Eröffnungspolonaise nicht zustande gekom-

men – Danke euch drei.

Ehrengäste
Durch die Anwesenheit zahlreicher Kam-

mervertreter erkennt die Landjugend die

Wertschätzung der Landwirtschaftskammer

seitens der Landjugend. An der Spitze konnte

die Landjugend Präsidenten ÖR Ing. Johann

Mößler mit Kammeramtsdirektor Dipl.-Ing.

Hans Mikl begrüßen. Weiters folgten zahl-

reiche Kammerräte der Einladung: Bürger-

meister Martin Gruber, Josef Stattmann,

Landesbäurin Sabine Sternig und Barbara

Wakonig. Für die Landjugend ist es eine be-

sondere Ehre gewesen MEP Elisabeth Kö-

stinger begrüßen zu dürfen. Mit aufrichtiger

Freude beehrte uns die Anwesenheit zahl-

reicher Politiker: Präsident des Kärntner

Landtages Ing. Reinhart Rohr,

LAbg. Christoph Staudacher, Landespartei-

obmann der ÖVP und designierter Landesrat

Dipl.-Ing. Christian Benger und Bundesrat

Christian Poglitsch. Unsere Einladung ist

schon wie oft gefolgt Raiffeisen Clubobmann

Christopher Weiß (Raiffeisen Club Kärnten),

Dipl.-Ing. Christian Tengg (Unser Lagerhaus

Warenhandelsgesellschaft m.b.H.), Maximilian

Strohmaier (Trachtenhaus Strohmaier), Mar-

ketingleiterin Caroline Kröpfl (Brauerei Hirt)

und Mag. Hanna Wiedenig (ARGE Volkstanz).

Aus ganz Österreich haben Vertreter der

Landjugendländerorganisationen den Ball

besucht: LL Reinhard Schröcker, LO Georg

Schoditsch, LO Harald Hochedlinger. An der

Spitze Bundesobmann Michael Hell. Mit

großer Freude stellte die Landjugend die

Anwesenheit von zahlreichen Medienvertretern

fest.

Der 3. Mai 2014 – dieses Datum geht in die

Geschichte der Landjugend Kärnten ein.

Viele Highlights-Goldener Löwe, Landjugend

Champion, Pflügerprinzessin – zeichneten

diesen Abend aus. Nicht nur der Geburtstag

des Landesballes sondern auch die Bestän-

digkeit der Landjugend über 65 Jahre wurde

in Feistritz an der Drau gefeiert.

Dipl.-Ing. SYLVIA JANDL
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LJ Wieting gewinnt den
Goldenen Löwen 2014!

Im Kultursaal in Feistritz an der Drau herrschte

eine tolle Stimmung, die anwesenden Orts-

gruppen, Funktionäre und Ehrengäste war-

teten gespannt auf die Prämierung. Als Lan-

desobmann Stellvertreter Mario Rauscher

und Landesleiterinstellvertreterin Magdalena

Gruber die Bühne betraten merkte man,

dass es jetzt Ernst wurde. Alle 84 Ortsgruppen

rangen um die begehrte Auszeichnung. Bei

der Preisübergabe wurden die Landesfunk-

tionäre von MEP Elisabeth Köstinger und

Raiffeisenclubobmann Christopher Weiss

unterstützt. 

Die aktivsten
zehn Ortsgruppen
Die Landjugend Brückl (SV) belegte Platz

zehn und darauf folgte die LJ Kött manns -

dorf(KL). Als Achter wurde die LJ Fellach

(VI)ausgezeichnet und Platz 7 ging an die

Landjugend Frauenstein (SV).Als Sechster

konnte die Landjugend Guttaring (SV) geehrt

werden. Als Fünfplatzierte wurde die Land-

jugend St. Georgen am Längsee (SV) auf

die Bühne geheißen und sie bekamen einen

Gutschein von Unser Lagerhaus Warenhan-

delsgesellschaft. Den vierten Platz beim

Ringen um den Goldenen Löwen holte sich

die Ortsgruppe Krappfeld (SV), die heuer

den Bundesentscheid Pflügen austrägt. Sie

wurden dafür mit einem Actiongutschein

von Outdoor Unlimited ausgezeichnet. Die

Podiumsplätze näherten sich und die Span-

nung stieg weiter an: Mit dem 3. Platz

wurde die Landjugend Eberstein (SV) aus-

gezeichnet, die vor allem bei Bewerben sehr

stark vertreten ist. Mit einem Gutschein von

Club Activ Mölltal konnte ihr Engagement

belohnt werden. Der zweite Platz ging an

die Landjugend Moosburg(KL), die sich vor

allem mit dem Einsatz beim Tat.Ort Jugend

engagierte. Den klaren Sieg in der Wertung

als aktivste Ortsgruppe in Kärnten holte

sich wie im Vorjahr die Landjugend Wieting

(SV). Sie bewiesen auch in diesem Jahr

durch ihr unbändiges Engagement und ihre

extrem starke Aktivität, dass sie heuer

wieder verdient als Sieger gekürt worden

sind.

Erstmals würde dieses Jahr der „Landjugend

Champion“ für den Schwerpunkt Sport &

Gesellschaft verliehen. Die Landjugend Moos-

burg hatte hier klar die Nase vorne und

kann sich über diese Auszeichnung freuen. 

Die Landjugend Kärnten gratuliert allen Ge-

winnern und bedankt sich hiermit für die

großartige Arbeit der Ortsgruppen das ganze

Jahr über.

MICHAEL KÖCHL Bakk.techn.

Die Landjugend Wieting (SV) ist wieder die aktivste Ortsgruppe Kärntens. Sie wurden

bei der 10. Nacht der Landjugend Kärnten mit dem Goldenen Löwen ausgezeichnet.

Beim Jubiläumsball wurde heuer erstmals der Landjugend Champion geehrt, welchen

die Landjugend Moosburg (KL) für sich entscheiden konnte.
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4er-Cup Schwerpunktwochenende

Geschicklichkeit und
Wissen waren gefragt

Insgesamt 86 Teams starteten heuer bei den Bezirksentscheiden

und stellten sich den Herausforderungen bei den unterschiedlichsten

Stationen. Mit 23 teilnehmenden Mannschaften war der Bezirk

St. Veit auch heuer wieder der Spitzenreiter unter den Landju-

gendbezirken. Gemeinsam lösten die Teams die unterschiedlichsten

Aufgabenstellungen und zeigten, dass perfektes Teamwork un-

umgänglich ist. Jedes Teammitglied trug durch seine individuellen

Fähigkeiten und Talente zum Mannschaftserfolg bei. Nicht nur

das typische Aprilwetter sondern auch die unterhaltsamen Fun-

stationen stellten die Teams vor Herausforderungen: Beim

Ponyreiten mit einem Gefäß Wasser in der Hand bewiesen die

Teams, dass sie neben Mut auch viel Gefühl haben. Denn um die

meisten Punkte zu ergattern, mussten die Teilnehmer so wenig

Wasser wie möglich am Weg zu verlieren. Die veranstaltenden

Am 5. und 6. April fand das Schwer-

punktwochenende 4er-Cup in allen

7 Landjugendbezirken statt.

344 Teilnehmer versuchten den

 Bezirkssieg zu holen, es stand aber

vor allem der Spaßfaktor im

Vordergrund.
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Ortsgruppen scheuten auch nicht zurück, dass die Teilnehmer

auch nass oder schmutzig wurden, beispielsweise beim Suchen

nach Süßigkeiten mit dem Gesicht in einer Mehlschüssel. Die Er-

stellung eines „Heureiters“, die Absolvierung von diversen Parcours

sowie die beliebten Verkostungen mit verbundenen Augen waren

heuer wieder Highlights des 4er-Cup Wochenendes. 

Vorbereitung
Bei den darauffolgenden Landes- und Bundesbewerb ist ein

Schwerpunkt auf Wissensabfrage gelegt und somit gab es heuer

in allen Bezirken einen Fragenkatalog bei der Theoriestation. Die

Fragen fundieren auf der aktuellen 4er-Cup-Broschüre, die mit

der ersten Ausgabe der Landjugendzeitung an alle Mitglieder

ausgeschickt worden ist. Die Themenbereiche

2014 reichen von der Geschichte der Land-

jugend Kärnten, den Olympischen Spielen,

Rohstoffen bis hin zum österreichischen Weinbau. Auch die

Schwerpunktthemen der Landjugend Österreich Vielfalt Land-

wirtschaft und Vereintes Europa sind teil der Wissensfragen.

Man hat auf Bezirksebene gesehen, dass eine gute Mischung

aus praktischem und theoretischem Können ein sehr gutes Er-

folgsrezept der Teams ist. Die ersten drei Teams der Bezirksent-

scheide sind für den Landesentscheid qualifiziert, der am 10. Mai

in Baldramsdorf (SP) stattfindet. Heuer gibt es beim Landesentscheid

erstmals ein Finale mit den besten 4 Teams. Diese kämpfen

dann auf der Bühne nebeneinander um den Landessieg in Kärnten.

Die Landjugend Kärnten gratuliert

den siegreichen Teams in den Be-

zirken und freut sich auf einen äu-

ßerst spannenden Landesbewerb.

MICHAEL KÖCHL Bakk.techn.
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Der Landesentscheid 4er-Cup fand am

10.5. in Baldramsdorf (SP) statt. Heuer

wurde erstmals ein Finale mit den be-

sten 4 Teams ausgetragen. Die Landju-

gend St. Margareten im Rosental(KL)

konnte sich gegen die Konkurrenz

durchsetzen und holte sich Gold.

Letzten Samstag begannen die Vorbereitungen für den

Landesentscheid bereits zeitig in der Früh. Der Landes-

vorstand, der Bezirksvorstand Spittal und die Ortsgruppe

Baldramsdorf erledigten noch die letzten Aufgaben vor dem

Bewerbsbeginn und bis 9 Uhr meldeten sich die motivierten

Mannschaften an. Bereits kurz nach 9 Uhr wurde die Jurybe-

sprechung abgehalten und Landesleiterin Alexandra Zehentner

gab den Jurymitgliedern die letzten Informationen auf den Weg.

Gleich im Anschluss eröffnete Landesobmann Arnulf Warmuth

und Ortsgruppenleiterin Bettina Aschbacher den Bewerb und sie

wünschten gemeinsam mit dem Bürgermeister Ing. Mag. Heinrich

Gerber den Teams viel Erfolg bei der Absolvierung der 12

Stationen. Erstmals starteten heuer zwei Teams parallel bei

jeder Station und pünktlich um 10:15 Uhr begann der diesjährige

Landesentscheid. Die vielfältigen Themen aus der Broschüre be-

deuteten äußerst unterschiedliche Fragestellungen bei den Fach-

stationen. Die drei Projektgruppen Mediengruppe, Internationales

Committee und Agrarkreis wirkten heuer ebenso mit und verlangten

bei ihren Praxisaufgaben den Teams einiges ab. Das Schneiden

mit einer Zugsäge und das Suchen von Münzen in einem

Erdbehälter und das Transportieren in eine Schatzkiste waren

Beispiele für Geschicklichkeitsanforderungen an die 80 Teilnehmer.

Die Kooperationspartner Strohmaier, Europe Direct und Genussland

Kärnten prüften mit kreativen Fragestellungen das Wissen und

die Geschicklichkeit der Teams gezielt.

Finale
Die stärksten 4 Teams, St.Margareten im Rosental (KL), Eberstein

1 und 2 (SV) und Grafenstein(KL), traten im Finale in 3 Runden

gegeneinander an. Dem Publikum wurde ein spannender

Bewerb geboten und es ging die Landjugend St. Mar-

gareten/Ros. (KL) als Sieger hervor. Ebenso zu

Bundesentscheid fahren die Zweiplatzierten

LANDESSIEG für
St. Margareten/Ros.

Landesentscheid 4er-Cup
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Eberstein 2 (SV). Der

dritte Platz ging an die

Landjugend Grafenstein (KL) gefolgt

von Eberstein 1 (SV). Bei der Siegerehrung

konnten der Präsident der Landwirtschaftskammer

Kärnten ÖR Ing. Johann Mößler und Raiffeisenclubobmann

Christopher Weiß begrüßt werden. Der Bundesentscheid findet

heuer in St. Lamprecht in der Steiermark von 17. bis 20.Juli statt

und die Landjugend Kärnten wünscht den Qualifizierten schon

vorab viel Erfolg.

MICHAEL KÖCHL, Bakk.techn.
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Landesentscheid Reden

Bei sommerlichen Temperaturen eröffnete

Mario Rauscher (Landesobmann-Stv.) und

Sandra Media (Leiterin der LJ Köttmannsdorf)

pünktlich um 11 Uhr den Bewerb. Die zwei

Juryteams warteten schon gespannt auf

die ersten Redner. Die Volksschule und Mu-

sikschule Köttmannsdorf bot eine sehr gute

Kulisse für die Reden und die beiden vorbe-

reiteten Redeklassen konnten im Freien ab-

gehalten werden.

Die breiten Interessensgebiete der Jugend

spiegelten sich auch in den Redethemen

wieder. Verena Ratheiser (LJ Wieting, SV)

konnte mit ihrer Rede “Gibt es die Kindheit

noch?“ in der Kategorie „Vorbereitete Rede

unter 18 Jahre“ den Vorjahrestitel erfolgreich

verteidigen. In der Kategorie Präsentationsrede

Am Samstag, den 7. Juni

fand der Landesentscheid

Jugend am Wort in Kött-

mannsdorf (Klagenfurt)

statt.  Die Landessieger

2014 kommen aus den

 Bezirken St. Veit, Spittal

und Wolfsberg!

Reden ist Gold



A L L G E M E I N B I L D U N G

konnte Daniela Moser (LFS Drauhofen, SP)

mit dem Thema „Lebensqualität“ die Jury

überzeugen. „Glück ist eine Lebenseinstel-

lung“ - so lautete der Siegertitel der Vorbe-

reiteten Rede über 18 von Simone Ratheiser

(LJ Wieting, SV). 

Spontanrede
In der Königsklasse Spontanrede war ein

spannender Bewerb wieder vorprogrammiert.

In der Vorausscheidung wurden die besten

acht Redner ermittelt. Diese hatten bei den

Duellreden auf der Hauptbühne im Turnsaal

nochmals die Chance ihr Ergebnis zu ver-

bessern. Still wurde das begeisterte Publikum

des Landesentscheides als die Vorberei-

tungszeit begann. Gespannt lauschten sie

den mutigen Rednern, die ihr Thema erst

zwei Minuten vor dem Showdown erfuhren.

Daniel Schriefl (LJ Bad St. Leonhard, WO)

holte sich den Landessieg vor Peter Leitgeb

(LJ Strassburg, SV).

Als Ehrengäste konnten  Landwirtschafts-

kammerpräsident ÖR Ing. Johann Möss-

ler, Nationalrat Philip Kucher, LAbg.

Herbert Gaggl, die Gemeindevertreter

Gottfried Ternjak und Robert Kru-

schitz sowie Raiffeisenclubobmann

Christopher Weiss begrüßt wer-

den. Diese lobten das hohe Niveau

der Teilnehmer und wünschten

den Qualifizierten viel Erfolg

beim Bundesbewerb.

Von den 37 teilnehmenden Ju-

gendlichen beim Landesentscheid

werden 8 Kärnten beim Bundesent-

scheid in St. Lamprecht (Steiermark)

vertreten.  Neben den frisch gebacke-

nen Landessiegern werden auch die

Zweiplatzierten Johannes Petaut-

schnig (LJ Ponfeld/Wölfnitz, KL),

Marlene Krenn (LJ Wieting, SV) und

Andrea Scharf (LJ Köttmannsdorf, KL)

um den Bundessieg 2014 kämpfen.

MICHAEL KÖCHL Bakk.techn.
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Im Kultursaal der Gemeinde Seeboden wurde Ende Mai

die Wiedergründungsjahreshauptversammlung der Land-

jugend Seeboden abgehalten. Eine Gruppe von engagierten

Jugendlichen ist motiviert in Seeboden Impulse zu setzen

und ihre Freizeit im Sinne der Landjugend zu gestalten.

Jahreshauptversammlung
Nach der Begrüßung von Bezirksleiterin Melanie Penker

und Kassier Stellvertreter Andreas Korb führte Landes-

obmann Arnulf Warmuth die Wahlen durch. Für jede

Funktion haben sich Jugendliche der Wahl gestellt und

somit gibt es einen Vorstand mit 10 Personen:

Obmann: Thomas Gasser

Obmann Stellvertreter: Patrick Wieser

Obmann Stellvertreter: Jamie Weyrer

Leiterin: Elisabeth Gabriel

Leiterin Stellvertreterin: Stefanie Winkler

Leiterin Stellvertreterin: Stefanie Wilscher

Kassier: Philip Hochenberger

Kassier Stellvertreter: Igor Pranjikic

Schriftführer: Stefan Pohlplatz

Schriftführer Stellvertreter: Jakob Pirker-Frühauf

Landesleiterin Stellvertreterin Magdalena Gruber und

Landjugendreferent Michael Köchl gaben anschließend

den frisch gebackenen Funktionären allgemeine Hinweise

für zukünftige Schritte. Anschließend machten sich

Ortsgruppen-, Bezirks- und Landesvorstand auf den

Weg nach Spittal, um den Abend ausklingen zu lassen. 

Die Landjugend Kärnten und die Landwirtschaftskammer

Kärnten wünschen der Ortsgruppe Seeboden frohe

Schaffenskraft für zukünftige Schritte. Ein Dank geht

an den Bezirksvorstand Spittal. Nur durch den Einsatz

von ihnen ist die Gründung dieser Ortsgruppe möglich

gewesen. 

Dipl.-Ing. SYLVIA JANDL

Der Landjugend Bezirk Spittal
hat Nachwuchs bekommen –
die Ortsgruppe Seeboden
wurde gegründet. Seit 30. Mai
2014 gibt es im Oberkärntner
 Bezirk 14 Ortsgruppen.

Landjugend
Seeboden

OG Neugründung

S E R V I C E  &  O R G A N I S A T I O N
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In den vergangen Monaten
haben 181 Mitglieder der
Landjugend Kärnten die
Chance genutzt, sich an
einem Abend vertiefend
für ein spezifisches
Thema von hochkarätigen
Referenten informieren zu
lassen. 7 Abendseminare
haben in verschiedenen
Orten Kärntens statt -
gefunden.

Während der Wintermonate steht die Wei-

terbildung ganz oben am Programm eines

Landjugendmitgliedes. Die Landjugend bietet

den Jugendlichen eine breite Palette an ver-

schiedensten Weiterbildungsmöglichkeiten

an. Eine davon ist die Abhaltung der Abend-

seminare: Dazu treffen sich Jugendliche an

einem Abend und tauchen für zwei – drei

Stunden in die Thematik unterschiedlichster

Themen ein. Weit weg vom Alltagsstress,

der sich aus dem Schul- oder Berufsalltag

ergibt, bildeten sich Landjugendmitglieder

gemeinsam in folgenden Bereichen weiter:

Im Jänner wurde der Kochlöffel in der LFS

Ehrental geschwungen. Mit dem Internatio-

nalen Komitee als Referenten zauberten 31

Mitglieder ein australisches Frühstück, wel-

ches den Gaumen jedes einzelnen verzau-

berte. Aber auch die Tanzkünste der Unter-

kärntner Landjugendmitglieder wurden per-

fektioniert. Anleitungen dazu gab es von

Hans Jauernig und Raphael Pliemitscher.

Nicht nur die Grundtanzschritte von Polka

und Walzermelodien wurden verfeinert. Auch

zahlreiche Volkstänze wurden getanzt.

Im Februar stellte Ing. Monai Wolfgang die

Spontanität sowie die damit verbundene

Rhetorikkenntnisse in Ausnahmesituationen

von über 30 Teilnehmern auf die Probe.

Landjugendmitglieder sind oftmals spontan

auf der Bühne und sollen vor einem erwar-

tungsvollen Publikum eine Rede halten.

Damit Nervosität in Zukunft kein Hindernis

bei solchen Bühnenauftritten darstellt, sorgte

dieses Abendseminar.

Mit ein wenig Pause folgte im März der

Presseworkshop unter der Leitung von

Simone Dragy, dessen Fokus auf die Themen

„Wie verfasse ich einen Pressetext“ und

„Wie knüpfe ich Pressekontakt“ gerichtet

war. Viele Ortsgruppen setzen tolle Projekte

im Ländlichen Raum um, die großen Applaus

verdienen. Doch das eine oder andere Mal

weiß die Bevölkerung im näheren Umfeld

nichts davon. Um in Zukunft die mediale

Palette an Möglichkeiten der Berichterstattung

für Großereignisse und Projektenrichtig zu

nutzen, wurde ein Abend diesem Thema ge-

widmet.

„Im Sommer möchte ich gerne ins Ausland.“

Diese Gedanken kreisen im Kopf eines jeden

Jugendlichen. Aber die wenigsten wissen,

wohin die Reise gehen soll und was es alles

zu beachten gibt. Deshalb hat das Interna-

tionale Komitee in Kooperation mit der Lan-

desregierung an einem Abend informiert.

Kalte Füße gab es beim Abendseminar

 Feuerlauf sicherlich nicht. Rund 20 mutige

Teilnehmer wagten den Weg über die

 Feuerglut.

Schlusslicht unter den abendlichen Fort-

und Weiterbildungsangeboten bildete die

Oberkärntner Regionaltanzprobe im Mai. Her-

bert Probst und Christina Heilinger unter-

richteten die 11 Tanzpaare über Tanzhaltung

und Tanzschritte.

An dieser Stelle spricht die Landjugend ein

großes Dankeschön an alle Landwirtschaft-

lichen Fachschulen Kärntens aus, deren

Türe für die Abhaltung von Abendseminaren

immer offen ist. Weiters gilt auch den Refe-

renten, die mit viel Motivation und Elan die

Landjugendmitglieder immer wieder aufs

Neue begeistern, ein Dankeschön. Vor allem

aber möchte die Landjugend die 181 Teil-

nehmer hervorheben, die die zahlreiche

Abendstunden mit Humor und Wissenshunger

bereicherten. Die Landjugend Kärnten freut

sich auf die kommende Saison der Abend-

seminare. Bis dahin wünscht euch der Lan-

desvorstand viel Spaß mit der Anwendung

der Instrumente, die ihr in eurem persönlichen

Werkzeugkoffer gesammelt habt.

Dipl.-Ing. SYLVIA JANDL

Fazit
Abend-
seminare

Abendseminare

A L L G E M E I N B I L D U N G
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Abendseminar Feuerlauf

Abendseminar Presseworkshop

Abendseminar des Int. Komitees
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Agrarkreis

Neues vom Agrarkreis

Erste Agrarexkursion 2014
Am Dienstag, den 1. April machten sich die agrarisch interessierten

Jugendlichen auf den Weg nach Spittal zum Biobetrieb Ertl.

Agrarkreisvorsitzender Karl- Markus Pippan sowie Landesob-

mannstellvertreter Christoph Rieger eröffneten die Exkursion bei

warmem Frühlingswetter. Als Erstes führte Betriebsführer Martin

Ertl die Exkursionsrunde um den Betrieb und erklärte das Be-

triebsleitbild  und er gab einige Informationen zum Biohof. Der

Betriebsschwerpunkt liegt auf Milchviehhaltung und ebenso auf

der Erzeugung von Biogetreide. In der Milchviehhaltung wird auf

Lebensleistung gezielt gezüchtet und der Betrieb hat auch sehr

stark von der Zusammenarbeit mit Prof. Josef Haiger von der

BOKU profitiert. Die Holstein Kühe werden im Laufstall mit

Auslauf gehalten und die Parameter Fitness und Gesundheit der

Tiere werden auf diesem Betrieb groß geschrieben. Um das

Konzept Low Input umsetzen zu können, ist der Anteil an

Grundfutter in der Ration übermäßig hoch. Gras- sowie Silomaissilage

und Heu sind die Grundfutterkomponenten und der Kraftfutteranteil

wird niedrig gehalten. Es wird auf den Zukauf von Getreide

verzichtet und vielmehr auf Vollweide gesetzt. Auf den angrenzenden

Weideflächen wird das Konzept der Koppelweide umgesetzt,

wobei das Weidemanagement hierbei sehr bedeutend ist. Durch

die optimale Ausnützung der Energie aus den Weidegräsern kann

somit teures Kraftfutter eingespart werden. Das zweite Be-

triebsstandbein ist die Direktvermarktung von Biogetreide. Dinkel,

Roggen und Weizen werden ab Hof als Körner verkauft und die

Nachfrage danach ist sehr groß. Auf nachhaltige Energienutzung

wird auch großer Wert gelegt: Die Hackschnitzelheizung wird

schon länger betrieben und seit ein paar Jahren wird auch Strom

mit einer Photovoltaikanlage selbst erzeugt. Nach dieser sehr in-

formativen Exkursion musste sich die Runde von der Familie Ertl

verabschieden, denn es stand noch ein weiterer Programmpunkt

an diesem Abend vor uns: eine Agrarkreissitzung. Diese wurde im

benachbarten Lendorf abgehalten und es standen wieder zahlreiche

Tagesordnungspunkte am Programm.

Bewerbe
Als Projektgruppe ist der Agrarkreis in die Veranstaltungen und

Bewerbe des Schwerpunktes Landwirtschaft und Umwelt stark

eingebunden, aber auch in andere Bewerbe auf Landesebene.

Der Agrarkreis hat beim Landesentscheid 4er Cup mit einer

Station mitgewirkt und die Theoriefragen übers Pflügen und die

Praxisaufgaben zum Thema Holz forderten die Teilnehmer. Bereits

am 12. Juli steht der Landesentscheid Forst am  Programm, bei

dem bereits einige Aufgaben zu erledigen sind. Der August ist

dann stark dem Pflügen gewidmet, zuerst findet die Dreifurchen

Tournee statt und dann mit dem Bundesentscheid Pflügen das

größte Event in diesem Jahr. Das Bewerbsjahr 2014 klingt dann

mit dem Landesentscheid Agrar- und Genussolympiade aus.

Aber neben dem Engagement bei Bewerben steht ebenso das

Wissen im Vordergrund und  es werden heuer noch 2 Agrarex-

kursionen zu verschiedensten Betriebsschwerpunkten abgehalten. 

MICHAEL KÖCHL Bakk.techn.
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International Committee

Europäische Bürgerschaft
muss zu einem Gefühl werden.

Telling the European Story
beim Spring Seminar der
Europäischen Landjugend.
Von 4. bis 11. Mai fand auch heuer wieder

das Spring Seminar (Frühjahrsseminar) der

europäischen Landjugend in Budapest, Ungarn

statt. Sebastian Laßnig nahm als Vertretung

der Landjugend Kärnten und Österreich an

dieser Veranstaltung teil. 40 Jugendliche

von Landjugendgruppen aus Finnland, Nor-

wegen, England, Dänemark, Schweiz, Ru-

mänien, Armenien, Aserbaidschan, Grie-

chenland, Zypern, Türkei, Wales, Irland und

Island setzten sich mit Themen zur Förderung

Europäischer Bürgerschaft auseinander. Alles

stand dieses Jahr unter dem Überthema

„Telling the European story“. Durch das Prä-

sentieren, veranschaulichen und erzählen

über die jeweilig nationalen Helden, Mythen,

Geschichten bis hin zu heutigen politischen

Konflikten, wurde in den einzelnen Workshops

stärker das Verständnis für das „Fremde“

sensibilisiert. Als allen klar wurde, wie sehr

sich nationalen Werte und Ansichten ähneln

und überschneiden, wurde über aktuell eu-

ropäische Problemstellungen diskutiert. Mit

dem Conclusio: „Mensch, wir sind doch gar

nicht so verschieden“! Die Toleranz zu for-

cieren und damit gemeinsames Miteinander

zu stärken war wohl die „Quinte Cents“ der

Projektwoche. Neben dem intensiven Semi-

narprogramm kam aber auch der Spaß nicht

zu kurz. Jeden Tag gab es einen anderen

spannenden und lustigen Freizeitprogramm-

„Das schönste dieser Begegnungen ist es

zu sehen, wie innerhalb einer Woche anfangs

fremde Menschen, Freundschaften für’s Le-

ben schließen. Jeder, der für eine Dezentra-

lisierung der EU kämpft, hat den Europäischen

Gedanken nicht verstanden! Europäische

Bürgerschaft muss zu einem Gefühl werden!“,

so Sebastian Laßnig.

Landjugend
Adventurereise
Im September ist eine IC-Reise geplant,

welche unter dem vielversprechenden Namen,

Adventure Landjugendreise - Trau dich &

entdecke die Welt“ steht. Dieses Abenteuer

wird vom 1. bis 6. September nach Polen

gehen. Dort wird mit „Locals“ (Jugendlichen

aus der Region) die Gegend erkundet, die

Menschen und deren Ku1tur erlebt und das

Konzentrationslagers Auschwitz-Birkenau

besichtigt. Anmeldungen bis zum 30. Juni

2014 schriftlich im Landjugendbüro.

Neben den klassischen Erasmus-Projekten

waren die Möglichkeiten eines landwirt-

schaftlichen Praktikums oder eines Aus-

tausches die wichtigsten Programmpunkte.

Das Sammeln von Erfahrungen und das

Kennenlernen von neuen Menschen und Kul-

turen sind bedeutend für die Jugendlichen.

Aus diesem Grund präsentierten ehemalige

Absolventen von internationalen Austausch-

programmen und -praktika ihre Eindrücke

und die Teilnehmer unterhielten sich auch

nach Seminarende über ihre zukünftigen in-

ternationalen Pläne.

SEBASTIAN LASSNIG & INES WORNIG

punkt. Angefangen vom internationalen

Buffet, wo jede Nation Köstlichkeiten prä-

sentierte, sich auch jeder als eine national

bekannte Figur verkleidete, bis hin zu einem

gemeinsamen Besuch der wunderschönen

Stadt Budapest (welche natürlich öfter auf-

gesucht wurde ;)). Je länger die Woche an-

dauerte, desto schneller verging sie und

desto weniger wollte man dass sie aufhört.

Für die Landjugend Kärnten und Österreich

wurden wieder Partnerschaften geschlossen

und bereits Folgetreffen arrangiert. Das In-

ternationale Committee der Landjugend Kärn-

ten ermöglicht jedem Landjugendmitglied

auch an solchen Veranstaltungen teilzu-

nehmen. Heuer schon findet von 20. bis 27.

Juli in der LFS Ehrental eine europäische

Jugendbegegnung statt, bei der auch du

dabei sein kannst. Nütze die Chance und

blicke gemeinsam mit uns über den Tellerrand.



Du bist am St. Veiter 

Wiesenmarkt und du

darfst mit deiner 

Landjugendgruppe im

Rampenlicht stehen. 

Die Bühne gehört euch

und die ganze St. Veiter

Halle jubelt euch zu.

Wenn du es mit deiner

Landjugend schaffst das

Publikum und die Jury zu

überzeugen winken euch

Preise bis zu € 1.000,–.

Showtober – 653. St. Veiter 
Wiesenmarkt und deine
Landjugend ist dabei!

Wie funktioniert es?
Melde dich und deine Ortsgruppe bis zum 15.

September 2014 im Landjugendbüro bei Sylvia

Jandl und schon dürft ihr teilnehmen.

Was musst du machen?
Der Showtober ist ein Wettbewerb, welcher

aus zwei Runden besteht.

In der ersten Runde ist das Tanzgeschick ge-

fragt, denn es wird ein Volkstanz deiner Wahl

verlangt. Die Jury bewertet einheitliche Kleidung

und die Stimmung. Das heißt, es ist egal ob

Landjugend T-Shirt mit Lederhose oder sogar

eine Tracht, Hauptsache deine Gruppe tritt

einheitlich auf. Des Weiteren hat die Jury das

Recht eine Ortsgruppe für die nächste Runde

zu nominieren.

Die restlichen Gruppen werden mittels Handy-

Voting ermittelt. Für das Telefonvoting stehen

10 Minuten zur Verfügung.

Bis zu fünf Gruppen können in die zweite

Runde kommen, in welcher nur ein Kriterium

gilt: Überzeuge das Publikum! Es ist ganz

egal was auf der Bühne gemacht wird, ob

Volkstanz, moderner Tanz oder ein Show Act.

Wichtig ist nur, dass ihr die Gunst der Zuseher

erlangt und wieder viele Stimmen für euren

Auftritt bekommt. 

Wann findet das statt?
Das Event steigt am Donnerstag, den 2.

Oktober 2014, direkt am St. Veiter Wiesenmarkt

in der St. Veiter Halle.

Welche Preise stehen
zur Verfügung?
Die beste Landjugendgruppe bekommt ¤

1.000,– für die Landjugendkassa und die Teil-

nehmer, welche den zweiten Platz belegen,

werden von Reinsberger Reisen nach Portoroc

entführt. Die Gewinner der bonzenen Medaille

werden ins Casino Velden eingeladen.

Für den richtigen Beat auf der Bühne sorgt,

neben den Landjugendmusikanten, DJ MX

und durch den genialen Abend führt uns

Seppi Rukovina. Pro Ortsguppe sollten mindes -

tens vier Pärchen mitmachen um auch einen

coolen Auftritt hinlegen zu können. Bei Fragen

könnt ihr euch jeder Zeit an die Mediengruppe

der Landjugend Kärnten wenden oder unter

www.showtober.landjugend.at.

Nicht vergessen – Motivation, gute Laune

und viele Fans mitbringen.

SIMONE RATHEISER

Es ist eure
Chance!

M E D I E N G R U P P E
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Mediengruppe

Die Mediengruppe und ihre Tätigkeiten
Das Jahr 2014 steht unter „Aktiv sein ist alles“

und so wurde im Feber 2014 das Abendseminar

„Wer schreibt der bleibt“ organisiert. Der Seminar-

raum in Krastowitz platzte aus allen Nähten, denn

mit dem Ansturm von über 30 Interessierten kal-

kulierte niemand. Gleich weiter ging es bei der

Volkstanzwoche 2014, am Montagabend stellten

Mediengruppenmitglieder das „Projekt Showotber“

in den Mittelpunkt des Abends. Mit dem Korrigieren

der ersten Ausgabe der Landjugendzeitung 2014

beschäftigten sich die Mitglieder auch im März.

Zum Ausrasten kommt keiner der Mitglieder, denn

die Stationsvorbereitungen für den Landesentscheid

4er-Cup beanspruchte einiges an Zeit. Bei einer

Brettlause und einem Glas Apfelmost wurden die

Details dazu in der Buschenschank Kernmayer in

Guttaring besprochen. Im Juni ist wieder voller

Einsatz der Mediengruppenmitglieder gefragt. Die

zweite Ausgabe der Landjugendzeitung ist freizu-

geben und die Mitglieder der Mediengruppe möchten

das Kulturprogramm Kärntens kennenlernen. Wenn

du auch ein Mitglied der Mediengruppe werden

möchtest, dann melde dich im Landjugendbüro.

Dipl.-Ing. SYLVIA JANDL

Unter der Führung von Kathrin  Pleschutznig,

der Mediengruppen-vorsitzenden, tut sich einiges

in der  Mediengruppe der Land jugend Kärnten.

Fast  monatlich treffen sich die Mitglieder um zu

planen und zu besprechen.



S E R V I C E  &  O R G A N I S A T I O N

„Auf da Alm, da gibt’s ka Sünd.“ Dies

dachte sich der Landevorstand bei der

Suche nach dem passenden Ort für die

Sommerklausur. Mit Flipchart, Elan und

Energie ging die Reise am 29. Mai auf

die Alm nach Schiefling im Lavanttal.

Das Programm der Landjugend Kärnten ist sehr vielseitig und die

Planung dieser Veranstaltungen beansprucht einiges an Zeit.

Zudem ist die Landjugend Kärnten heuer Veranstalter des Bun-

desbewerbes Pflügen, der in der Kornkammer Kärntens, in Kappel

am Krappfeld, von der ortsansässigen Ortsgruppe, ausgetragen

wird. Auch die Auszeichnung „Der Goldene Löwe“ wurde an

diesem Tag andiskutiert.

Wie du siehst, war der Tag mit anspruchsvollen Programm-

punkten ausgefüllt. Demnach stand der Landesvorstand unter

Zeitdruck und arbeitete bis in die Nacht hinein. Die

Landesvorstandsmitglieder möchten in ihrer

Funktion die Landjugend Kärnten weiterent -

wickeln.

Um Erwartungen und Vorstellungen

von 10 Vorstandsmitgliedern

Landesvorstand

unter einen Hut zu bringen, ist ein hohes Maß an Kommunikati-

onsfähigkeit in nächtlichen Stunden gefragt. Ein ständiger Weg-

begleiter an so einem Tag ist der Spaß. Die Liebe zur Landjugend

zeichnet sich nicht nur in der Arbeitsweise, sondern vor allem in

der Bereitschaft, die eigene Freizeit für Jugendliche im ländlichen

Raum zu widmen.

Dieser Tag schweißte den Landesvorstand aufs Neue um ein

ganzes Stück zusammen.

Dipl.-Ing. SYLVIA JANDL

SommerklausurSommerklausur
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Burghofspiele

Burghofspiele Friesach:
„Liebesg’schichten und
Heiratssachen“ ab 25. Juni

Liebe, Lügen, Lachen

auf dem Petersberg –

Anton liebt Fanny und sie

liebt ihn. Sie ist reich und

er bankrott. Das gefällt

Fannys Vater, Herrn von

Fett, überhaupt nicht.

Der ehemalige Fleischselcher ist nämlich

zu viel Geld gekommen und findet: Geld

gehört zu Geld. Das denkt auch Lucia Distel,

Fetts Schwägerin – ebenfalls reich, aber

schon viel zu lange ledig. Alfred wiederum

versucht heimlich, Ulrikes Liebe zu gewinnen.

In dem Fall ist er reich und sie arm – ihm ist

das egal, seinem durchlauchten Vater Mar-

chese Vincelli aber ganz und gar nicht. Und

dann ist da noch Herr Nebel, ein Hochstapler,

arbeitsscheu, aber mit allen Wassern ge-

waschen. Er ist der Fisch an der goldenen

Angel Lucias. Oder umgekehrt? Was Nebel

vom weiblichen Geschlecht hält? „Von einem

Geschlecht, das nicht zu halten is, is nit

viel zu halten.“

Der Weg zu den erhofften Ehen ist mit

vielen Hindernissen gepflastert. Eine einzige

Verwechslung!

Mit dieser Komödie von Johann Nepomuk

Nestroy und mit Live-Musik unterhalten die

Burghofspiele Friesach heuer auf der Frei-

luftbühne am Petersberg.

Premiere feiert das Ensemble um Regisseur

Adi Peichl am 25. Juni. 21 Vorstellungen bis

16. August auf der Burghofbühne am Pe-

tersberg zu Friesach, Beginn jeweils um

20.30 Uhr.

Infos: www.burghofspiele.com

Karten: Bei allen Ö-Ticketverkaufsstellen

oder unter 0 42 68 / 25 1515



ÖAMTC Fahrtechnik

Zentrum St. Veit a. d. Glan

9300 St. Veit a. d. Glan

Telefon: (04212) 331 70

fahrtechnik.kaernten@oeamtc.at

www.oeamtc.at/fahrtechnik
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BM DI Andrä Rupprechter im Interview mit der Landjugend

„Junge Menschen sollen mit ihren
innovativen Ideen den ländlichen
Raum aktiv gestalten!“

Die Landjugend widmet sich 2014 unter
anderem dem Schwerpunkt „Vereintes
Europa“. Sie waren lange Zeit auf euro-
päischer Ebene tätig. Warum ist dieses
Projekt „Europa“ so wichtig?
Ich bin zutiefst überzeugt, dass dieses
Projekt Europa nicht nur viel erreicht hat,
sondern auch noch großes Potenzial birgt.
Es ist von enormer Bedeutung für die poli-
tische, wirtschaftliche und ökologische Sta-
bilität der gesamten Region. Besonders
wichtig ist, dass transparent gearbeitet
wird und das politische Mitspracherecht
weiter verbessert wird. Insgesamt sind wir
auf einem guten Weg.

Das Freihandelsabkommen zwischen den
USA und der Europäischen Union sorgt
in der Bevölkerung für große Verunsi-
cherung. Jahrelang hat sich Österreich

für höhere Standards und faire Preise
für unsere Bäuerinnen und Bauern stark
gemacht. Sind diese Errungenschaften
nun in Gefahr?
Wichtig ist es, sensible heimische Produkte
zu schützen. Wir haben in Europa hohe
Standards eingeführt, die nicht gefährdet
werden dürfen. Grundsätzlich bringt die
Auflösung von Exportbarrieren aber Vorteile
für Österreich, das gilt auch für Lebens-
mittelexporte. Ein Freihandelsabkommen,
das die hohen österreichischen und euro-
päischen Standards berücksichtigt, kann
unseren Bäuerinnen und Bauern wertvolle
Chancen eröffnen.

Bevor Sie das Amt als Bundesminister
annahmen waren Sie für die verantwor-
tungsvolle Stelle als Generalsekretär des
Ausschusses der Regionen vorgesehen.
Wie kann der ländliche Raum zukunfts-
orientiert gestaltet werden, damit Ju-
gendliche in den Regionen bleiben können
und wollen? 
Das neue Programm für Ländliche Ent-
wicklung bietet jungen Menschen nicht
nur finanzielle Unterstützung, sondern auch
viele Möglichkeiten im Bereich Bildung
und Beratung. Wir haben die beste Förde-
rung für Jungbauern, auch soziale Dienst-
leistungen und wichtige Infrastrukturen
werden ausgebaut. Förderungen für Green
Jobs und innovative Umwelttechnologien
schaffen spannende neue Karrieremöglich-
keiten. Für Jugendliche wird der ländliche
Raum in den kommenden Jahren stark an
Attraktivität dazugewinnen.

Die UNO hat das Jahr 2014 zum Jahr der
bäuerlichen Familienbetriebe ausgerufen.
Sie selbst sind auf einem bäuerlichen
Familienbetrieb in Tirol aufgewachsen.
Wie war Ihre Kindheit, woran erinnern

Sie sich gerne und was zeichnet für Sie
einen Familienbetrieb aus? 
Ich fühle mich stark in Tirol verwurzelt
und erinnere mich sehr gerne an die Zeit
auf der Alm mit meinem Vater. Die bäuer-
lichen Familienbetriebe in Österreich er-
bringen enorme Leistungen. Seit Genera-
tionen pflegen sie unsere Kulturlandschaft
und versorgen die Bevölkerung mit sicheren,
hochwertigen und leistbaren Lebensmitteln.
Ich bin stolz, dass dies nun auch durch die
UNO gewürdigt wird. 

Die Landjugend und ihre 90.000 Mit-
glieder bringen sich aktiv in den Ge-
meinden ein und beleben den ländlichen
Raum. Was ist Ihre Botschaft an die
Landjugend Mitglieder?
Ich wünsche mir, dass möglichst viele
junge Menschen die neuen Chancen ergreifen
und unsere Landwirtschaft und den länd-
lichen Raum mit ihren innovativen Ideen
und ihrem Engagement aktiv weiterent-
wickeln.

L A N D J U G E N D - I N T E R V I E W

DI Andrä Rupprechter ist

seit Dezember 2013

 Bundesminister für Land-

und Forstwirtschaft,

 Umwelt und Wasserwirt-

schaft. Wir wollten wissen,

welchen Stellenwert die

Europäische Union und

der ländliche Raum für

den Bundes minister haben

und was seine schönsten

Kindheitserinnerungen

sind.

Steckbrief:

Name: Andrä Rupprechter
Geburtstag: 31. Mai 1961
Geburtsort: Brandenberg
Wohnort: Wien
Lieblingsbuch: „Die große Hitze“

von Jörg Mauthe
Lieblingsmusik: Blasmusikkapelle

Brandenberg
Das wollte ich
als Kind werden: Tierarzt

26                        www.ktnlandjugend.at



Tag der Landjugend Niederöste
rreich

mit MEP Elisabeth Köstinger u
nd

LKÖ Präsident Hermann Schu
ltes.

S E R V I C E  &  O R G A N I S A T I O N

Liebe Landjugendliche!

Ich, Margarethe Tesch, arbeite seit 5.
Mai 2014 als Projektmitarbeiterin der
Landjugend Österreich und werde das
LJ-Team mit meinen Fähigkeiten und
Talenten so gut wie möglich unterstützen.
Ich bin 25 Jahre alt, stamme aus einer
landwirtschaftlichen Familie aus der
Steiermark, schloss Ende September

2013 die Hochschule für Agrar-
und Umweltpädagogik ab und
bin ab nun für euch im Land-
jugendbüro erreichbar.

Neben meiner schulischen Lauf-
bahn war ich leidenschaftliche
Funktionärin auf Orts- und Be-
zirksebene und durfte während
dieser Zeit die aufZAQ-
zertifizierte Ausbildung „Land -
jugend  SpitzenfunktionärIn“ ab-
solvieren. Für mich stellt die Land-
jugend eine sinnvolle und nachhal-
tige Freizeitgestaltung dar, in der
Gemeinschaft gelebt wird.

Ich genieße es, mit engagierten Men-
schen zu arbeiten, die dieselben Inter-
essen vertreten und an einem Strang
ziehen, um ihre Visionen zu verwirklichen.
Ich freue mich auf die vielen Begegnungen
mit den verschiedensten Menschen aus
ganz Österreich, denn wie schon Guy de
Maupassant erkannte, „sind es die Be-
gegnungen mit den Menschen, die das
Leben lebenswert machen“.

Ich freue mich, viele von euch auf Bun-
desveranstaltungen kennen zu lernen
und wünsche euch viel Freude und be-
wegende Momente in eurer Landju-
gendzeit.

Lieben Gruß aus dem Land jugendbüro,
MARGARETHE TESCH

Antrittsbesuch bei BM Andrä
Rupprechter – wir überreichen
 unsere Schwerpunktbroschüre!

Unsere L
andjugend

 Spitzenf
unktionär

-

Innen sin
d aufZAQ

 – hier im
 Schloss

Krastowit
z in Kärnt

en.

Weil sich einbringen wichtig ist! Podiumsdiskussion
zur EU-Wahl 2014 in Niederösterreich.

Trau
mhaf

tes W
etter

 beim
 Land

es-

entsc
heid 

Mähe
n in T

irol!

Unterwegs
mit dem

Bundesvorstand

Unterwegs
mit dem

Bundesvorstand
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In Vielfalt vereint – Vie
So vielfältig wie die drei Landesleitungen Elisabeth Huber, Studentin (Sbg.),

Andreas Schoberer, Land- und Forstwirt (Stmk.) und Georg Schoditsch,  Student

und Dienst leister beim MR (Bgld.) in ihrer Person sind und so  unterschiedlich

ihre Betriebe auch sind, so vereint sie die Begeisterung für die Landwirtschaft.

Was ist für euch das Schöne in der Land-
wirtschaft und am Familienbetrieb?

Georg: In der Landwirtschaft gibt es viele
schöne und positive Dinge. Für mich ist
das Wichtigste, dass ich mit der Natur ar-
beiten darf. Gerade im biologischen Landbau
wird es immer wichtiger, den Kreislauf der
Natur zu erhalten und zu fördern. Auf un-
serem Betrieb helfen natürlich alle mit,
wenn es hart auf hart kommt, vor allem
während der Erntezeit. Da packt auch
schon einmal der erweiterte Familienkreis
an und hilft mit!

Andi: Der Grundsatz für jede funktionie-
rende Landwirtschaft ist für mich die
 Familie. Da wir uns mitten im Berggebiet
befinden, sind wir, um so schlagkräftig
wie möglich zu bleiben, auf die Hilfe der
Familienmitglieder angewiesen. Auch wenn
maschinell heutzutage schon vieles möglich
ist, muss in den steileren Lagen noch
Handarbeit betrieben werden, die alleine
nicht möglich ist. Es wird immer versucht,
das Beste aus dem Betrieb zu holen, um
ihn mit einem stabilen Rahmen und einem
guten Fundament den Nachfolgern zu

übergeben. Das macht für mich einen Fa-
milienbetrieb aus und ist ganz sicher eine
Besonderheit.

Elisabeth: In der Landwirtschaft sehe ich
persönlich die Möglichkeit, in Einklang mit
der Natur und unseren Ressourcen zu leben
und zu arbeiten. Es bedeutet für mich aber
auch generationenübergreifend zusammen-
zuleben und natürlich voneinander zu lernen.
Der Erfolg der meisten Betriebe ruht in der
familiären Struktur. Auch für mich ist
dieser Zusammenhalt sehr wichtig.

Wie lässt sich die Arbeit in der Land-
wirtschaft, eure LJ-Funktion und eure
Arbeit/Studium im Kalender verein baren?

Georg: Durch mein Studium an der Uni-
versität in Wien ist Zeit zwar ein knapp
bemessenes Gut, doch für die Landjugend-
arbeit im Burgenland und dem Betrieb zu
Hause war noch immer genügend Zeit!
Natürlich sind die Sommermonate immer
hektisch und Stress ist der oberste Tages-

ordnungspunkt, aber wenn es mir nicht
gefallen würde, würde ich es ja nicht ma-
chen!

Elisabeth: Bedingt durch den Wandel der
letzten Jahre haben wir unsere Landwirt-
schaft, die einem mittleren Betrieb in
unserer Gebirgsregion entspricht, auf Ne-
benerwerb umgestellt. Seither haben wir
Mutterkühe der Rasse „Pinzgauer“. Das
macht es mir leichter alle meine Tätigkeiten
miteinander zu vereinbaren.

Andi: Die Landjugend und den Betrieb gut
zu vereinen ist natürlich eine gewisse Her-
ausforderung. Nur durch die große Unter-
stützung meiner Eltern ist meine doch
recht umfassende Landjugendtätigkeit als
Landesobmann überhaupt möglich. Beson-
ders in den Sommermonaten ist es schwierig,
wenn die Arbeitsintensität am Hof höher
ist, aber durch gute Zusammenarbeit und
einem noch besseren Zeitmanagement ist
alles möglich und machbar.

Georg
Großpetersdorf

Biologischer Ackerbaubetrieb 45 ha
Speisegetreide und Speisesoja

Andi
Breitenau am Hochlantsch

42 ha Wirtschaftswald –
Zuwachs 8,2 Vorratsfestmeter
14 ha Grünland
Fleckvieh – 70.000 kg Milch

Elisabeth
St. Veit im Pongau

18 ha Grünland und Hutweide
Mutterkuhhaltung – Pinzgauer
Beteiligt bei Waldgemeinschaft
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Vielfalt Landwirtschaft
Wo siehst du die Herausforderung und
das Potenzial der Landwirtschaft in den
nächsten Jahren? 

Elisabeth: Den nächsten Jahren blicke ich
gespannt aber zuversichtlich entgegen. Ei-
nerseits werden die Herausforderungen und
der internationale Wettbewerb immer
schwieriger aber andererseits bin ich fest
davon überzeugt, dass die Landwirtschaft
eine wichtige Rolle spielt. Sie ist Lebens-
grundlage, Wirtschaftsmotor und Naher-
holungsraum. So gesehen liegt das Potenzial
in einer Mischung aus Spezialisierung und
Diversifikation.

Andi: Die Herausforderung wird sein, die
eigene Landwirtschaft nicht einfach nur
als Betrieb, sondern als Firma zu sehen.
Es spielt nicht nur eine Rolle, wie viel pro-
duziert wird, sondern auch zu welchen
Kosten. Betriebswirtschaftliche Kenntnisse
werden heute bereits vorausgesetzt, jeder
sollte über seine Zahlen bestens Bescheid
wissen. Potenzial gibt es in der Vermarktung
unserer qualitativ hochwertigen Produkte.

Georg: Die Herausforderungen für mich
und meinen Betrieb sind in den nächsten
Jahren für mich klar: wenn möglich die
Ackerfläche ausweiten und Produktnischen
finden! 

Wenn du an die Zukunft der Landwirt-
schaft denkst - was ist dir wichtig, was
wünscht du dir? 

Andi: Für die Zukunft ist mir am wich-
tigsten, dass die Landwirte aufhören ge-
geneinander zu arbeiten. Bio oder kon-
ventionell soll und darf in Österreich keine
Frage sein. Landwirte stellen nur mehr
vier Prozent der österreichischen Gesamt-
bevölkerung dar, wenn auch sie sich un-
tereinander nicht einig sind, können wir
meiner Meinung nach fast nichts mehr
erreichen.

Elisabeth: Ich bin zwar Bäuerin aus Lei-
denschaft, jedoch sehe ich meine berufliche

Zukunft primär nicht auf unserem Betrieb.
Da mir mein Hof und meine Heimat aber
sehr am Herzen liegen, ist es mir wichtig,
beides bestmöglich vereinbaren zu können.

Georg: Ich werde auf alle Fälle in der
Landwirtschaft tätig bleiben und den Betrieb
biologisch bewirtschaften. Dafür wünsch
ich mir die nötigen Rahmenbedingungen,
denn es geht auch ohne Chemie!
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Steyr-
Technik Blog

Das große
Multi-Talent.
Der Steyr Multi bietet alles, was

fortschritt liche Landwirte  wünschen: ein

komfortables, ruhiges und intuitives Ar-

beitsumfeld, sowie eine großzügige Ver-

glasung der Kabine, die  beste Sicht auf

die Arbeits bereiche ermöglicht.

Der Multicontroller und die ergonomisch positionierten Bedien-
elemente tragen dazu bei, die Arbeit mit maximaler Effizienz zu
erledigen.

Die neuen Ecotech 4-Zylinder Common-Rail Motoren setzen neue
Standards bei Zugkraft, Ansprechverhalten, Wirtschaftlichkeit und
Umweltwirkung. Die elektronische Steuerung sorgt dafür, dass die
Motoren die nötige Kraft für vielfältige Aufgaben bereitstellen –
und macht sie extrem langlebig. Das Getriebe wurde exklusiv für
den Multi entwickelt und überträgt die Kraft des Motors wirkungsvoll
auf Antriebsstrang und Zapfwelle. Die optimal an die Leistungskurve
des Motors adaptierte Vierfachzapfwelle erreicht eine perfekte
Balance von Kraft und Effizienz.

Vor allem die integrierte elektronische Fronthubwerksregelung
(EFH) mit Geräteentlastung bietet das optimale System zur besseren
Steuerung von Geräten im Frontanbau. Diese verfügt über eine
Proportionalsteuerung und ermöglicht eine automatische Gelän-
deanpassung. Damit wird ein sicheres und genaues Fahren am
Hang, sowie ein gründlicheres Mähen bei Schonung der Grasnarbe
möglich. Der Auflagedruck des Mähwerks im Frontanbau kann
stufenlos während der Fahrt und von der Kabine aus verstellt
werden. Die EFH findet aber auch ihren Einsatz im Ackerbau, zum
Beispiel bei der Saatbeetbereitung mit Frontwalze, wodurch ein
gleichmäßiges Aufgehen der Saat ermöglicht wird.

Mehr Infos auf www.steyr-traktoren.com

B U N D
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1914
Das Schicksalsjahr
des 20. Jahrhunderts

Am 28. Juni 2014

jährt sich der Erste

Weltkrieg zum

 hundertsten Mal.

Als Ausgangspunkt

dieses ersten gro-

ßen Krieges gilt das

Attentat auf den

österreichischen

Thron folger Franz

Ferdinand und

 seiner Frau Sophie

am 28. Juni 1914

in  Sarajevo.

Bereits vor dem Doppelmord am
österreichischen Thronfolgerpaar
ist Krieg für viele europäische
Akteure schon lange eine Option.
Denn fast alle Mächte, Österreich,
Deutschland, Frankreich, Russ-
land, Großbritannien, Italien so-
wie das Osmanische Reich, fühlen
sich bedroht. Österreich als Viel-
völkerstaat fürchtet die innere
Auflösung. Die Erstarkung des
Deutschen Reiches unter Kaiser
Wilhelm II verunsichert zusätz-
lich. Vor diesem Hintergrund
ziehen viele im August 1914 mit

Begeisterung in den Krieg. Bald
jedoch zeigt sich das grausame
Gesicht dieses ersten weltum-
fassenden und industrialisierten
Krieges.

Am 12. November 1918 wird in
Wien die Republik Deutschöster-
reich ausgerufen. Der deutsche
Außenminister unterzeichnet am
28. Juni 1919 den Friedensvertrag
von Versailles. Der Erste Weltkrieg
fordert insgesamt rund 17 Mil-
lionen Menschenleben. Etwa 40
Staaten waren direkt oder indirekt
beteiligt. Der Zusammenbruch
vieler Staatenverbünde führt zu
einer instabilen Lage.

Europa braucht noch einen zwei-
ten großen Krieg, angekommen
am absoluten Tiefpunkt, erkennen
die Staaten, dass Europa zusam-
menwachsen muss. Mit der Grün-
dung der EGKS 1951 wird der
Grundstein für das Friedenspro-
jekt „Europäische Union“ gelegt.
In Anbetracht aktueller Gescheh-
nisse  erfahren wir, dass Friede
und Sicherheit keine Selbstver-
ständlichkeit sind. Die  Leistungen
der Europäischen Union zur Wah-
rung von Frieden und Stabilität
werden 2012 mit dem Friedens-
nobelpreis gewürdigt.



Diesen Slogan

wird man auch

heuer wieder

am letzten

Augustwo-

chenende vom

29. bis 31. August in vie-

len Kärntner Gemeinden

hören. Der „Tat.Ort

 Jugend“ findet heuer

zum dritten Mal statt

und hat sich schon einen

Namen gemacht.

Wie läuft der „Tat.Ort Jugend“ ab? Es

startet mit einem E-Mail an das Landju-

gendbüro. Dann kann man sich erst mal

zurücklehnen und alles auf sich zukommen

lassen. Denn die Aufgabe, die am letzten

Augustwochenende umzusetzen ist, wird

eine Überraschung für die Teilnehmer sein.

Nach der Anmeldung beginnt für die Land-

jugend Kärnten die Organisationsarbeit.

Zunächst nimmt das Landjugendbüro Kon-

takt mit dem Bürgermeister der Ortsgruppe

auf. In einem informativen Gespräch wird

das Projekt „Tat.Ort Jugend“ vorgestellt

und mit diesen Informationen geht die Ge-

meinde in die Ideenfindung. 

Umsetzung der einzelnen
Projekte
Bei der Auswahl der Aufgabe tauchen wich-

tige Fragen auf: Welches Projekt wollten

wir in der Gemeinde schon immer umsetzen,

aber es fehlte an helfenden Händen? Was

trauen wir unserer Ortsgruppe zu? Welche

Aufgabe ist in 34 Stunden durchführbar?

Aus den Erfahrungen der letzten Jahre ist

eines klar: der Jugend im ländlichen Raum

ist einiges zuzutrauen! Die Reaktivierung

eines Wanderweges, die Errichtung eines

Baumhauses und die Erstellung einer Vo-

geltränke. Das waren nur einige Projekte

aus 2013. Die Rückmeldungen der teilneh-

menden Ortsgruppen zeigten deutlich, dass

besonders jene Projekte großen Anklang

fanden, wo die Jugend mit einer baulichen

Maßnahme ihre Handschrift im Ort hinter-

lassen hat. Spektakulär ist der neue Natur-

pfad am Dorfplatz von St. Margarethen im

Lavanttal (WO). Der Platz vor der Volksschule

führt durch den Barfußweg „Das Bewusst-

sein“ zurück zur Natur. Die LJ St. Margarethen

plant Führungen auf ihrem Naturpfad mit

den Schulkindern. Die LJ Steuerberg (FE)

baute ein Modell des umgestalteten Dorf-

platzes, damit dieser für die Bevölkerung

attraktiver wird. Ein sehr praktisches Projekt

führte die LJ Pustritz (VK) mit der Errichtung

von Sitzgelegenheiten am Sportplatz durch.

So profitierten die Landjugendgruppen durch

das gemeinsame Erschaffen eine enorme

Stärkung des Zusammenhalts in der Orts-

gruppe und haben gleichzeitig sehr viele

wertvolle Erfahrungen gesammelt.

Das waren ein paar Beispiele für die ein-

fallsreichen und perfekt durchgeführten

Projekte des Vorjahres. Wenn jetzt auch

du heuer mit deiner Ortsgruppe am öster-

reichweiten Projektwochenende „Tat.Ort

Jugend“ mitmachen willst, dann melde

dich sofort im Landjugendbüro an.

MICHAEL KÖCHL, Bakk.techn

Landjugend setzt
2014 ganzjährig
Taten im Ort
Im Rahmen von „Tat.Ort

Jugend“ setzt die Land -

jugend österreichweit

 gemeinnützige Projekte

vor Ort um und weist

 damit auf ihre ehrenamt -

liche Tätigkeit hin.

Die Projekte sind so vielfältig wie die
Landjugend selbst und reichen von Reno-
vierungen und Neugestaltungen von Spiel-
plätzen oder Kapellen über soziale Aktivi-
täten mit Kindern oder älteren Menschen
bis hin zu Aktionen im Bereich Natur und
Umwelt. Seit 2014 können „Tat.Ort Ju-
gend“-Projekte zusätzlich zum Schwer-
punktwochenende, von 29.-31. August,
auch ganzjährig umgesetzt werden. 
Habt auch ihr eine konkrete Idee, die ihr
in eurem Ort umsetzen möchtet? Dann
meldet euer Projekt rasch in eurem Land-
jugendreferat an und los geht’s!
Lasst ihr euch gerne überraschen oder
fehlt es noch an der passenden Idee, lässt
sich in Zusammenarbeit mit der Gemeinde,
Pfarre oder anderen Vertretern ein tolles
Projekt finden. 

Lasst uns
Taten setzen!

Nähere Infos in deinem Landjugend-Referat
sowie unter www.tatortjugend.at!

S P O R T  &  G E S E L L S C H A F T
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ACHTUNG:Anmelde-schluss istEnde Juni!Projektwochenende

Landjugend setzt
Taten im Ort
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Aufgrund der ständig

wachsenden Heraus -

forderungen, die in immer

 kürzerer Zeit zu meistern

sind, sah sich die LJ

Grafenstein gezwungen,

einige Sonderkommissio-

nen, kurz SOKOs, zu

 bilden.

Am Palmsonntag rückte heuer erstmals

die SOKO PALMBUSCHEN aus, die in der

Nacht zuvor einen ungefähr 6,5 Meter langen

Palmbuschen gebunden hatte. Per Pedes

wurde der Palmbuschen aus den Gumischer

Auen zur Palmweihe getragen, wo man bei

Jung und Alt für Staunen sorgte.

Kurz darauf machte sich die SOKO FLUR-

REINIGUNG auf in den Kampf; es galt, die

Gemeindestraße zwischen Schloss Czernin

und Truttendorf von unzähligen Verunreini-

gungen am Straßenrand zu befreien.

Landjugend Grafenstein (KL)

LJ Grafenstein – bring the action!

Eine der schweißtreibendsten und aufre-

gendsten Arbeiten im Arbeitsjahr übernahm

die SOKO MAIBAUM, die für das Schlägern,

Transportieren und Aufstellen des Maibaumes

zuständig war. Wider Erwarten konnten alle

Schwierigkeiten, die so manchen quasi bis

zur Verzweiflung getrieben hatten, gemeistert

werden.

Die SOKO AUFTANZ wurde vor eine Ex-

tremsituation gestellt: innerhalb von nur

17 Stunden galt es, drei Auftänze zu be-

wältigen. So konnte man die tänzerischen

Fähigkeiten beim Tanz um den Maibaum in

Grafenstein, am LJ-Bezirksball in Völker-

markt und beim Maifest der Burgrichter zu

Gurnitz unter Beweis stellen. Hierbei durfte

der traditionelle „Bandltanz“ selbstver-

ständlich nicht fehlen.

Besonders an die Grenzen ihres physischen

und psychischen Daseins geriet die SOKO

4ER-CUP. Das Team, bestehend aus Katharina

Wranze, Tanja Tauschitz, Raphael Illgoutz

und Florian Schwagerle, konnte sowohl beim

Bezirksentscheid als auch beim Landesent-

scheid den dritten Platz nach Hause holen.

Zum krönenden Abschluss bildeten alle 40

Mitglieder der Landjugend Grafenstein ge-

schlossen die SOKO SCREAM & SHOUT, die

am 10. Mai 2014 im Hambruschsaal im Ein-

satz stand. Anstatt des traditionellen „Tanz

in den Mai“ wurde erstmals eine Party der

Superlative unter dem Motto „Scream &

Shout“ gefeiert. Im Rahmen einer einzigartigen

Light- und Lasershow der Veranstaltungs-

technik Blackout tanzten hunderte Partygäste

bei House & Dance-Klängen bis in die frühen

Morgenstunden. Wir dürfen uns bei allen

LJ-Gruppen bedanken, die mitgefeiert haben

und freuen uns schon, wenn es auch näch-

stes Jahr wieder heißen wird: BRING THE

ACTION!

ANNA & TANJA TAUSCHITZ
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Tradition, sowie das Bauen

einer Brücke zwischen

Jung und Alt, sind zwei

Leitpunkte der Land -

jugend und werden auch

in Himmelberg groß -

geschrieben.

A us diesem Grund fand auch heuer wieder

unsere traditionelle 1. Mai-Feier mit

„Maibaumkraxln“ für Groß und Klein statt.

Für Speis und Trank war natürlich bestens

gesorgt und für eine tolle Stimmung sorgten

sowohl die „Tiebelbuam“ mit ihren Plattlern

als auch die „Koglerbuam“ mit ihren musi-

kalischen Klängen.

Landjugend Himmelberg (FE)

Tradition als Sprungbrett!
Ein weiteres Highlight für die Landjugend

Himmelberg war auch heuer unser alljähr-

licher „Tanz im Mai“. Die anfangs eher zu-

rückhaltenden Besucher wurden schon

bald von der Musikgruppe „Die jungen Wern-

berger“ in ihren Bann gezogen, so wurde

eifrig gefeiert und gesungen bis in die

frühen Morgenstunden. Die großartige Stim-

mung wurde auch durch den Auftanz der

Landjugend Dellach/Drautal und der Mit-

ternachtseinlage der Landjugend Zollfeld

kräftig unterstützt. Ein herzliches Danke-

schön gilt allen Besuchern, Sponsoren und

Mitwirkenden. Wir freuen uns schon auf

ein Wiedersehen im nächsten Jahr, wenn

es in Himmelberg wieder heißt: „Let’s dance

the whole night!“

JASMIN JANESCH & CLAUDIA WARMUTH

Saalbach-Hinterglemm

war heuer unser Ziel bei

unserem dreitägigen

Ski-Ausflug, vom 28.02.

bis 02.03.2014 durften

 natürlich Spaß, Aktion

und Aprés Ski natürlich

nicht fehlen.

Am 08.03.2014 ging das erste Bezirks-

Tischtennis-Turnier in der Volksschule

Kraig über die Bühne. Nach einem spannenden

Turnier durften sich Johannes Marktl, Mario

Rauscher und Ingrid Pusar über den 3. Platz

sehr freuen. 

Landjugend Krappfeld (SV)

Landjugend Krappfeld –
Mit Vollgas durch den (LJ)-Frühling

Am 06.04.2014 fand der diesjährige Be-

zirks-4er-Cup in der LFS Althofen statt.

 Elisabeth Fleischhacker, Valentina Pichler,

Johannes Marktl und Rüdiger Rattenberger

belegten den 11. Platz. Andreas Ebner,

Armin Krenn, Julia Fritz und Martina

 Löschenkohl belegten nach einem langen

Tag den 14. Platz. 

Am 03.05.2014 fand dann die „10. Nacht

der Landjugend Kärnten“ im Gemeinschafts-

haus in Feistritz/Drau in der Gemeinde Pa-

ternion statt. Wir fuhren mit dem Bus nach

Feistritz/Drau.

Am 10.05.2014 gaben wir dann beim Früh-

lingsball der Landjugend Schiefling abermals

unsere Mitternachtseinlage zum Besten. 

Schweigen ist Silber – Reden ist Gold! Unter

diesem Motto fand am 16. Mai der Bezirks-

redewettbewerb statt. Sonja Höfferer und

Ingrid Pusar konnten sich nach einigen Stun-

den Redezeit für den Landesentscheid Reden

qualifizieren. Herzliche Gratulation nochmals

hierfür.

Gleich einen Tag später fand das diesjährige

Bezirks-Dartturnier der Landjugend Guttaring

statt. Nach einem lustigen aber vor allem

spannenden Turnier spielten sich Julia Fritz,

Johannes Marktl und Sonja Höfferer auf den

12. Platz – Melanie Hartl, Victoria Jabornig

und Ingrid Pusar holten sich den Bezirks-

sieg.

Den Abschluss von unserem vollen Termin-

kalender im Frühling bildete die Mitternachts-

einlage beim diesjährigen Sängerfest des

MGV Krappfelds am 31. Mai im Silberegger

Stadl. Die Besucher waren begeistert.

Wie ihr seht, ist die Landjugend Krappfeld

ziemlich aktiv, und so freuen wir uns schon

auf den Sommer 2014 – denn „Weil jeder

Tag zählt – Wir gehen niemals unter!“

Deine Landjugend Krappfeld 

INGRID PUSAR & SONJA HÖFFERER

L A N D J U G E N D  G ’ S C H I C H T E N
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Das jährliche Maifest der Landjugend

Moosburg war auch heuer wieder

ein Pflichttermin in den Kalendern

vieler Anrainer.

A uf der Schlosswiese Moosburg versammelte sich Jung und

Alt, um den Feiertag gemeinsam und mit viel guter Laune zu

genießen. Um 14 Uhr stellten die kräftigen Burschen der

Landjugend den Maibaum auf. Nachdem dieser an LAbg. Bürger-

meister Herbert Gaggl übergeben wurde, hieß es für die Kinder in

die Startlöcher, denn viele Geschenke warteten auf die fleißigen

Kraxler. Musikalische Untermalung gab es vom Blasorchester

der Marktgemeinde Moosburg und auch eine Tanzeinlage von der

Landjugend Sörg durfte nicht fehlen. Mit ihrem Gesang trugen

auch die „Young Roses“ zur allgemeinen Festtagslaune bei.

Auch auf dem Programm stand ein Schätzspiel, das wir für

unsere Gäste vorbereitet haben. Diesmal hieß es, die Höhe

unseres Maibaumes auf den Millimeter genau zu schätzen. Als

Preis erhielten die glücklichen Gewinner einen Geschenkkorb ge-

sponsert von Legro. An dieser Stelle möchten wir auch allen

anderen Sponsoren noch einmal für ihre tatkräftige Unterstützung

danken. Nur durch ihre Hilfe ist es uns möglich, Jahr für Jahr,

unsere tollen Geschenke für die Kleinen auf den Maibaum zu

binden und Gewinne für das Schätzspiel vorzuweisen.

TANJA PALLE

Landjugend Moosburg (KL)

Kraxelspaß und Festtagslaune
bei der Landjugend Moosburg

L A N D J U G E N D  G ’ S C H I C H T E N

Landjugend Reichenfels (WO)

Osterkränzchen der LJ Reichenfels
Am 20. April 2014 ging

das alljährlich gut besuch-

te Osterkränzchen der

Landjugend Reichenfels

über die Bühne.

Im neu erbauten Veranstaltungszentrum

konnten wir unter anderem Bürgermeister

Manfred Führer, einige Reichenfelser Ge-

meinderäte sowie eine Abordnung des Be-

zirksvorstandes der Landjugend als Ehren-

gäste begrüßen.

Im Saal luden die Ligister zum Tanzen ein,

in der Disco legte DJ Hirschi auf. Den flotten

Auftanz gestaltete die Landjugend Zollfeld,

bei der Mitternachtseinlage wurde von der

Landjugend Kamp „aufgeplattelt“.

Beim heurigen Schätzspiel ging es darum,

wie viel mm Wollschnur auf einem Brett

angebracht waren. Am nähesten kam dem

Ergebnis Margit Steinkellner, welche sich

über ein Sparbuch der Raiffeisenbank freuen

konnte.

Wir bedanken uns bei allen fleißigen Helfern

und freuen uns schon auf das nächste

Osterkränzchen.

LISA PIRKER
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Seit unserer Jahreshaupt-

versammlung ist schon

viel Zeit vergangen. Des-

halb ist auch in unserer

Gruppe einiges passiert.

Voller Tatendrang und

Energie wurde das Ar-

beitsjahr begonnen und

bis jetzt wurde schon

 einiges geschafft.

Wie auch schon im letzten Jahr, durften

wir wieder unser Osterfeuer veran-

stalten. Mit neuer Location in Wölfnitz, die

von der Fam. Lanner zur Verfügung gestellt

wurde und langem Kopfzerbrechen über das

Rahmenprogramm, wurde es wieder eine

spektakuläre Veranstaltung. Der Haufen

selbst war über sechs Meter hoch und

brannte bis in die frühen Morgenstunden.

Für Essen und Getränke wurde natürlich

ausreichend gesorgt und unser DJ Rosi

heizte mit flotter Musik die Stimmung an.

Die Zahl der Besucher übertraf die vom

Vorjahr um einiges, worauf wir als Gruppe

sehr stolz sind.

Zweifelsohne sind wir natürlich auch immer

zur Stelle, um unser Können und unseren

Teamgeist unter Beweis zu stellen. Egal ob

Balankaturnier, 4er-Cup, Jugend am Wort

oder Go-Kart-Rennen: wir waren dabei!

Weiterbildungen werden bei uns ebenfalls

sehr hoch angesehen. Sowohl beim Jugend-

leiterkurs, den Funktionärsweiterbildungen

und den Abendseminaren, als auch bei der

Volkstanzwoche durften immer wieder Mit-

glieder unserer Ortsgruppe begrüßt werden. 

Jeden Freitag um 19.00 Uhr schwingen wir

bei unseren Tanzproben das Tanzbein, um

für unsere Auftritte gewappnet zu sein.

Einige Auftritte stehen uns noch bevor, wie

am 7. Juni beim Landesentscheid „Jugend

am Wort“ in Köttmannsdorf. Wir durften ge-

Die LJ Schiefling hatte am 22. März das

Vergnügen, mit Herrn Rudolf Marin ein

Seminar im Gasthaus Simmerlwirt

 abhalten zu dürfen. Dabei wurden

Gruppendynamik sowie Zusammenhalt

in den Mittelpunkt gestellt.

In erster Linie wurde mit dem Vorstand gearbeitet, wobei theo-

retische aber auch praktische Probleme auf uns warteten, die

es dann schließlich zu knacken galt. Es wurden aber auch

externe Fragen und Aufgaben bearbeitet. Anschließend wurde

dann die gesamte Ortsgruppe miteingebunden und somit konnte

eine 100%ige Ausarbeitung der Hürden, die in nächster Zeit an-

standen, gewährleistet werden. Auch hier wurde zuerst

ein theoretischer Input erarbeitet, um dies dann

später in die Praxis umzusetzen.

Im praktischen Part wurde dann jedem einzelnen vor

Augen geführt, wie wertvoll Gruppendynamik und

Zusammenhalt innerhalb einer Gruppe sind.

Natürlich kam der Spaß auch nicht zu kurz

und somit wurde die Zielgerade mit ein

paar Spiele gestaltet, welche dem Seminar

eine unvergessliche Note verliehen. Ab-

schließend möchte sich die LJ Schiefling

i. Lav. nochmals herzlich bei Herrn Rudolf

Marin bedanken, der den nicht so kurzen

Weg nach Schiefling auf sich nahm um

uns auf unserem weiteren Weg zu stärken.

DANKE.

KATHRIN BÄRNTHALER

meinsam mit der LJ Moosburg das Rah-

menprogramm bereichern. Am 13. Juni lädt

die Singgemeinschaft Ponfeld in die HS

Wölfnitz ein und wir sind auch hierbei ein

wichtiger Programmpunkt des Abends.

Das Jahr ist noch lange nicht vorbei und

unser nächster eigener Wettbewerb steht

schon fest: das Kleinfeldturnier am 26. Juli

in St.Peter am Bichl. Begeisterte Teilnehmer

und natürlich auch Zuseher sind immer

herzlich Willkommen. Außerdem dürfen wir

auch heuer wieder beim Arnulfsfest am 12.

Juli in Moosburg mitwirken und im August

eine Station der 3-Furchen-Tournee gestal-

ten.

JAQUELINE TOMASCHITZ

Landjugend Ponfeld Wölfnitz (KL)

Mit Vollgas durchs Jahr

Landjugend Schiefling (WO)

Frühjahrseminar der LJ Schiefling:
„Der Blick in die Zukunft“
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Landjugend Tiffen (FE)

1. Mai-Feier und
Ausflug der LJ Tiffen

Landjugend St. Georgen/Längsee (SV)

Die LJ St. Georgen/LGS immer voll aktiv!

Nach unzähligen Vorbereitungen und Or-

ganisationen war es nun endlich soweit.

Unser Landjugendfest stand wieder vor der

Tür. Mit insgesamt 40 Helfer/Innen konnten

wir wieder ein unvergessliches Fest auf die

Beine stellen und unsere zahlreichen Gäste

unterhalten. Bei so einer großen Veranstaltung

wird einem erst wieder bewusst, welch

großartige Zusammenarbeit und Kooperation

bei allen Mitgliedern vorhanden sein muss,

um ein erfolgreiches Fest veranstalten zu

können. Aus diesem Grund bedankt sich der

gesamte Vorstand recht herzlich für die

ausgezeichnete Mitarbeit bei allen Mitgliedern

und Freunden der Landjugend St.

Georgen/LGS.

Für Stimmung in der Festhalle sorgte heuer

wieder die steirische Erfolgsband „Die Drauf-

gänger“ und auch in der Disco heizte DJ

Auge anständig ein. Ein großer Dank gilt der

Landjugend Fellach und der Landjugend

Treffen für die Auftänze und ebenso danken

wird der Landjugend Moosburg für die Mit-

ternachtseinlage.

Unbedingt zu erwähnen ist aber auch, dass

wir neben zahlreichen Vorbereitungen auch

noch bei Wettbewerben mit einigen Mann-

schaften vertreten waren (4er-Cup, Bezirks-

redewettbewerb & Dartturnier). Außerdem

stand am 23. Mai 2014 ein ehrenvoller

Auftanz am Programm. Erstmals hatten wir

die Gelegenheit bei der Bundesheerangelobung

in Launsdorf auf zu tanzen und es war für

alle Auftänzer ein einmaliges Erlebnis. 

Das Landjugendfest können wir erfolgreich

abschließen und die Vorbereitungen für

unsere nächste Veranstaltung laufen schon

auf Hochtouren. Am 12. Juli laden wir euch

recht herzlich zu einem aufregenden Rie-

ßenwuzzlerturnier ein und freuen uns auf

zahlreiche Teilnahmen.

BETTINA FASCHING

Auch heuer veranstaltete

die Landjugend Tiffen ihre

traditionelle 1. Mai-Feier.

Für ein unterhaltsames

Rahmenprogramm sorg-

ten die Kinder der Volks-

schule Tiffen, diese hatten

einige Gedichte und Lieder

in ihrem Repertoire und

die Schuhplattlergruppe

Tiffen plattelte flott auf.

Und auch wir, die Landjugend Tiffen, konn-

ten das Publikum mit unseren Tanzkün-

sten begeistern. Für die Kinder wurde Kin-

derschminken angeboten und auch die Hupf-

burg sorgte für viel Spaß. Am Nachmittag

sorgte das Obergurktaler Volksmusiktrio für

eine gute Stimmung, so wurde den ganzen

Tag gefeiert und gelacht. Ein Highlight unserer

Maifeier war die Verlosung unserer Erst-

klassigen Lospreise. 1. Preis: Ein Trachtengilet

vom Trachtenhaus Strohmaier,

2. Preis: Ein Wellnesstag für

2 Personen im Mountainresort

Feuerberg und 3. Preis: Ein

Geschenkskorb mit selbstge-

machten Produkten der Familie

Tauchhammer. Natürlich gab

es noch viele weitere tolle

Preise, somit möchten wir uns

bei allen Sponsoren und Helfern

der LJ Tiffen bedanken.

Als Belohnung für die gelungene

1. Mai-Feier organisierten wir

vom 16. bis 18. Mai ein Alm-

hüttenwochenende in der Fürs -

tenhütte auf der Flattnitz, wo

der Spaß nicht zu kurz kam.

Zeitgleich absolvierte unsere

Leiterin Stv. das 2. Modul der

aufZAQ-Ausbildung in Mold in

Niederösterreich, wo die Bildung

im Vordergrund stand und viele

neue Kontakte geknüpft wur-

den.

KATHRIN BACHER

Am 28. Mai 2014 fand das

alljährliche Fest der Land-

jugend St. Georgen am

Längsee statt. In der Joas

Festhalle in Thalsdorf

 wurde die ganze Nacht

anständig gefeiert.
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Landjugend St. Margarethen (WO)

10 Jahre – jetzt erst recht!

Schnell fanden sich rund 15 Mitglieder –

und am 18. Dezember 2004 wurde die

Landjugend St. Margarethen gegründet. Zum

Obmann wurde Johannes Klösch gewählt,

als Leiterin zeigte Manuela Baumgartner im

ersten Jahr ihr Können. Unter der Leitung von

Philipp Hipfl und Anja Webersdorfer kam die

Gruppe ab dem 2. Jahr so richtig in Schwung

– die beiden waren unsere langjährigsten

Leiter. Die Gemeinschaft, das Brauchtum und

der Spaß standen im Mittelpunkt. So fanden

sich schnell Fixpunkte im Jahr der LJ St. Mar-

garethen: das Auftanzen beim örtlichen Bau-

ernball, die Faschingsumzüge in der Umgebung,

das Erntedankfest, eine selbst veranstaltete

Disco im Sommer (die von Jahr zu Jahr

beliebter wurde) und natürlich die zahlreichen

gemeinsamen Ausflüge vom Wandern auf der

Saualm bis zum Strandurlaub in Ägypten. Bei-

nahe alle Gründungsmitglieder sind noch

immer ein fixer Teil unserer Gruppe.

Schnell lernten jede Menge junger Leute

den Charme der „Margarethner“ kennen –

doch die LJ-Gruppe blieb immer überschaubar

und deshalb auch so familiär. So manche

haben sich lieben gelernt, enge Freund-

schaften wurden geschlossen und das ein

oder andere LJ-Baby ist auch schon da.

Immer mehr Jugendliche aus dem Ort zieht

es zur Landjugend, für eine neue Generation

ist bereits bestens gesorgt. 10 Jahre hatte

die Gruppe ihren Spaß und genoss die Ge-

meinschaft, die Kultur und neue Erfahrungen

- mindestens doppelt so lange soll es mit

so viel Elan weitergehen!

Und genau dieses 10. Jahr des Bestehens

soll nun gefeiert werden – vor allem um

laut DANKE zu sagen. Ein Dankeschön an

diejenigen auszusprechen, die den Grundstein

für diese tolle Gruppe gelegt haben, die

noch immer aktiv sind und deren Mithilfe

das wichtigste ist, ist uns ein Anliegen. Ein

Danke auch an unsere Eltern und Freunde,

die uns immer unterstützen. Anlass genug

um am 23. August eine Feier für Jung und

Alt zu veranstalten – mit Tanzmusik von

den Jungen Fidelen Lavanttalern, Partytime

mit DJ Pipo Project, köstlichen Grillereien

und Getränke-Specials. Do bist dabei – beim

10-Jahr-Jubiläum der LJ St. Margarethen/

Lavanttal!

MANUELA RAMPITSCH

Es war Ende des Jahres 2004, als eine handvoll

 Jugendliche in St. Margarethen im Lavanttal

 beschlossen haben, dass wieder eine Landjugend

ins Dorf muss. Auf die Idee kamen sechs Burschen,

die in der Schule von der Land jugend hörten.
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Bezirksvorstand St. Veit und Wolfsberg

Schritt für Schritt
Yvonne Reiter ist 14 Jahre alt und sitzt

seit ihrer Geburt im Rollstuhl. Sie kann

sich nicht selbst aufrecht halten und ist

auf die Hilfe ihrer Familie angewiesen.

Schritt für Schritt werden Haus und Auto umgebaut um die

Pflege von Yvonne zu erleichtern. Beinahe jeder Cent wird

investiert.

Die Landjugend Bezirke St. Veit und Wolfsberg wollen der Familie

Reiter helfen. Deshalb sammeln wir unter dem Motto „Landjugend

auf Gratwanderung“ Geld für Yvonne. Am 19. Juni treffen sich

Wanderbegeistete aus ganz Kärnten mit den zur Verfügung ge-

stellten Bussen um 10 Uhr am Klippitztörl. Entlang der Grenze

zwischen Wolfsberg und St. Veit gehen wir dem Grat entlang bis

zum Gertrusk. Begleitet von Harmonikaklängen und guten

Freunden setzten wir jeden Schritt für Yvonne. Nach einer

kurzen Andacht am Gipfel gehen wir gemeinsam zur Weisber-

gerhütte um mit Speis und Trank einen genialen Tag ausklingen

zu lassen. Dort holen uns auch die Busse wieder ab und bringen

uns sicher nach Hause.

Sei dabei, wenn Jugendliche Gutes tun und geh’ mit uns Schritt

für Schritt für Yvonne.

Die Spenden werden an unser Gratwanderungsspenden-Konto,

IBAN: AT39 3947 5000 4003 4258,

BIC: RZKTAT2K475 überwiesen.

Bitte den Namen als Verwendungszweck eintragen.

SIMONE RATHEISER

Nach vielen Proben, ohne Tanzleiter und

mit geborgtem Spielmann der Land -

jugend Zedlitzdorf, können wir auf einen

erfolgreichen Auftritt zurückblicken. Zur

Gestaltung und als erfrischende Auflocke-

rung des Abends durften wir unser Können

durch vier Volkstänze zur Schau stellen.

Angefangen mit einem Eiswalzer, über Ma-

lender und Topporzer Kreuzpolka bis hin

zur Grafensteiner Polka war alles vertreten.

Durch die durchgehend positiven Rück-

Die Singgemeinschaft

Steuerberg lud am

7. Mai 2014 zum Maisingen

„Leben und Liabn“

ins Dorfgemeinschafts-

haus Wachsenberg.

Nachdem wir seit 3 Jahren

wieder mit dem Volks -

tanzen begonnen haben,

wurden wir gebeten bei

dieser Veranstaltung

aufzutanzen.

Landjugend Steuerberg (FE)

Leben, Liabn und Tonzn!
meldungen wurde unsere harte Arbeit be-

lohnt.

Das Volkstanzen wird auch weiterhin ein

wichtiger Aspekt in unserer Landjugend

bleiben und wir freuen uns schon auf

weitere Auftritte!

CHRISTOPH &

JULIA TIFFNER
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Landjugend Baldramsdorf (SP)

Kein Sitzenbleiben bei
der Landjugend Baldramsdorf
Startschuss für unser heu-

riges Landjugendjahr war

die Jahreshauptversamm-

lung am 21. Feber – von

dortan gibt es kein Sitzen-

bleiben mehr bei unseren

Mitgliedern.

Aktion TANZEN
Schon zwei Tage später startet unsere erste

Tanzprobe. Nach einigen Tanzeinheiten funk-

tioniert der Walzer, Polka und Boarische

einwandfrei, dass wir bei unserer Maifeier

unseren Gästen den ersten Auftanz prä-

sentieren konnten.

Natürlich durften unsere tanzbegabten Mit-

glieder auch bei der 10. Nacht der Landjugend

Kärnten nicht fehlen.

Aktion 4er-Cup
Am 05. April stand der Bezirksentscheid in

Malta vor der Tür. Unsere vier Mannschaften

bemühten sich sehr und kämpften sich

durch die Wissens- und Geschicklichkeits-

stationen. Für einen Platz am Treppchen

hat’s leider nicht gereicht, umso mehr

freuten wir uns für die Sieger, die wir zum

Landesentscheid in unsere Heimatgemeinde

einladen durften.

Der 10. Mai ist gekommen und wir begrüßten

die Teams aus ganz Kärnten bei uns in Bal-

dramsdorf. Spannung pur wurde vom Anfang

bis zum Finale geboten.

Wir gratulieren der Landjugend St. Margareten

im Rosental recht herzlich zum Sieg des

Landesentscheides und wünschen ihnen

viel Glück beim Bundesentscheid in der Stei-

ermark. Wir danken dem Landes- und Be-

zirksvorstand sowie allen Gästen für die

Zusammenarbeit und euren Besuch. Wir

hoffen euch hat es bei uns in Baldramsdorf

gefallen.

Daniel Maierbrugger

Landjugend Gräbern/Prebl (WO)

Landjugend Gräbern/Prebl auch 2014
wieder mit Vollgas unterwegs

Das vergangene Jahr 2013

war wieder ein spannen-

des Jahr. Darum trafen wir

uns am 15. Dezember zur

alljährlichen Jahreshaupt-

versammlung und ließen

das Jahr Revue passieren.

Mit viel Mühe rafften wir uns auf, um

einen ganz neuen, einzigartigen Land-

jugend-Bewerb zu kreieren. Das Ergebnis

konnte sich stolz sehen lassen. Nach zwei-

wöchiger Aufbau- und Spekulationszeit war

sie Fertig, unsere 50 m lange, erlebnisvolle

Rutschbahn. So luden wir am 24. August

erstmalig zum Slip & Slide Bewerb nach

Gräbern. Leider war die Besucheranzahl auf-

grund des Schlechtwetters am Vortag sehr

miserabel, doch dies ließ uns die Laune

nicht verderben.

Deshalb starten wir auch heuer wieder durch

und am 13. Juli heißts wieder: Slip & Slide –

Do geht’s ob, jo bist du gscheid! Wenn du

interessiert bist, schau auf unsere Face-

book-Seite! See you there.

Zuvor wurde noch anständig abgefeiert: Am

14. Juni OBSESSION in der Eventhalle Gräbern

(A-9461 Gräbern). Das Disco-Spektakel der

Sonderklasse mit DJ Blackout.

STEFAN KAINZ
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